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Rimpar aktuell berichtet aus der Sitzung  
des Marktgemeinderates vom 27.1. 2022
Bestellung und Vereidigung von Martin Winkler  
als neuer Feldgeschworener in Gramschatz
Gramschatz hat mit Martin Winkler einen neuen Feldge-
schworenen. „Ich schwöre Treue dem Grundgesetz für 
die Bundesrepublik Deutschland und der Verfassung des 
Freistaates Bayern, Gehorsam den Gesetzen, gewissen-
hafte und unparteiische Erfüllung meiner Amtspflichten, 
Verschwiegenheit und zeitlebens Bewahrung des Siebe-
nergeheimnisses – so wahr mir Gott helfe“, gab Winkler 
seinen Eid gemäß der Feldgeschworenenordnung in der 
letzten Sitzung des Marktgemeinderates ab. „Ich danke 
Ihnen, dass Sie bereit sind dieses wichtige Ehrenamt auf 
sich zu nehmen“, so Bürgermeister Bernhard Weidner. Im 
Vorfeld der Sitzung wurde Winkler von den Gramschatzer 
Feldgeschworenen als Nachfolger seines Vaters Adalbert 
Winkler vorgeschlagen. 
Weidner beglückwünschte ihn und wünschte gute Zusam-
menarbeit nach dem Motto der Siebener „Tue Recht und 
scheue niemanden“. Der Marktgemeinderat nahm die Ver-
eidigung von Martin Winkler zur Kenntnis und bestätigte 
die Wahl zum Feldgeschworenen in Gramschatz.
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Tarifvertrag zur Entgeltumwandlung zum Zwecke  
des Leasings von Fahrrädern im kommunalen  
öffentlichen Dienst; Grundsatzbeschluss
Den anspruchsberechtigten Beschäftigten beim Markt 
Rimpar wird der Tarifvertrag zur Entgeltumwandlung zum 
Zwecke des Leasings von Fahrrädern im kommunalen öf-
fentlichen Dienst angeboten. Die Verwaltung wird beauftragt 
im nächsten Schritt Angebote von Leasinggebern einzuho-
len. Dies beschloss der Marktgemeinderat in seiner Sitzung 
im Januar. Wie Bürgermeister Bernhard Weidner berichtet,  
wurde mit dem TV-Fahrradleasing 2021 die tarifvertragliche 
Grundlage für zweckentsprechende Gehaltsumwandlungen 
geschaffen. Beschäftigte haben keinen Rechtsanspruch 
auf Gehaltsumwandlung zum Zwecke des Fahrradleasings, 
sondern nur für den Fall, dass ihr Arbeitgeber ein entspre-
chendes Angebot macht, einen Anspruch auf Gleichbe-
handlung. Der Markt Rimpar möchte seinen Beschäftigten 
gerne dieses Angebot machen. Dabei sind hinsichtlich des 
TV-Fahrradleasing unterschiedliche Vertragsbeziehungen 
und mindestens drei unterschiedliche Verträge zu unter-
scheiden: der Leasingvertrag zwischen dem Leasinggeber 
und dem Arbeitgeber (als Leasingnehmer), der Entgelt-
umwandlungsvertrag zwischen Beschäftigtem und Ar-
beitgeber und die Überlassungsvereinbarung zwischen 
Beschäftigtem und Arbeitgeber. Eine Anfrage an den 
Bayerischen Gemeindetag bezüglich eines Rahmenver-
trages wurde bereits gestellt. 

„Zusammenfassend ist festzustellen, dass das TV-Fahrrad-
leasing ein weiterer Baustein ist, Arbeitsplätze im öffentli-
chen Dienst attraktiv zu halten. Dem Arbeitgeber entstehen 
dadurch keine Kosten, allerdings muss über die Personal-
stelle der zusätzliche Arbeitsaufwand abgedeckt werden“, 
so Bürgermeister Bernhard Weidner.
Schulstandort Förderschule Landkreis Würzburg;  
Beschluss eines Angebotes für den Landkreis Würzburg
Auf der Tagesordnung der Sitzung des Marktgemeinde-
rates stand der Beschluss eines Angebotes für den Land-
kreis Würzburg, den Schulstandort Förderschule Landkreis 
Würzburg betreffend. Gemäß des Kreistagsbeschlusses vom 
6.12.  2021 wird vorgeschlagen, dass sich der Markt Rimpar 
für einen Schulstandort der Landkreis-Förderschule bewirbt 
und den Antrag auf Ansiedlung der Rupert-Egenberger-
Schule in Rimpar beim Landkreis stellt. 
Wie Bürgermeister Bernhard Weidner mitteilte, soll Ende 
Februar 2022 im Landratsamt ein Abstimmungstermin mit 
dem Thema „Weiterentwicklung der Schullandschaft im 
Würzburger Norden“ stattfinden. Hierzu sind die Entschei-
dungsträger seitens der Regierung von Unterfranken, des 
staatlichen Schulamtes, des Schulverbundes Markward-von-
Grumbach-Mittelschule, des Schulverbandes Mittelschule 
Pleichachtal-Kürnachtal sowie die betroffenen Schulleiter 
und Bürgermeister eingeladen. Ziel ist es gemeinsam mit der 
Stadt Würzburg ein zukunftsfähiges Konzept für Förder- und 
Mittelschulen im Würzburger Norden vorzubereiten, zu dis-
kutieren und dann den politischen Entscheidungsträgern vor-
zulegen. „Ich habe dem Landrat ein Signal gegeben, dass 
wir unser Angebot nach dieser Besprechung konkretisieren 
möchten und für ein endgültiges Angebot deshalb gerne 
noch das Ergebnis aus der Besprechung abwarten wollen – 
habe mich aber, wie besprochen, bereits jetzt eindeutig dazu 
erklärt, die Rupert-Egenberger-Schule in Rimpar ansiedeln zu 
wollen“, so Weidner. Da deshalb kein Beschluss gefasst wur-
de, bat er um zustimmende Kenntnisnahme.
Eigenjagdrevier Rimpar; Entscheidungsmatrix  
zwischen Jagdpacht und Eigenjagd
Wie soll die Jagd in Rimpar zukünftig organisiert werden, 
weiterhin durch Jagdpacht oder durch Eigenjagd mit einem 
Regiejäger, darüber diskutierte der Rimparer Marktgemein-
derat in seiner Sitzung.
Die Jagdpacht ermächtigt den Pächter dazu, in dem ge-
pachteten Jagdrevier die Jagdrechte auszuüben, d.h. er darf 
in dem gepachteten Revier jagen, hegen und das erlegte 
Wild behalten. Im Rahmen eines Jagdpachtvertrages wird 
die Jagdpacht für ein bestimmtes Jagdrevier zwischen dem 
Eigentümer Markt Rimpar und dem Pächter vertraglich ge-
regelt. Die Dauer eines Jagdpachtvertrages beträgt mindes-
tens 9 Jahre. Dabei wird die Jagdpacht nur unter bestimmten 
Voraussetzungen gewährt. Sind diese erfüllt muss der Markt 
Rimpar mit den jeweiligen Pächtern einen schriftlichen Vertrag 
abschließen, in dem verschiedene Modalitäten, wie die Höhe 
des Pachtzinses, die Pachtdauer, etc. festgelegt werden. Wie 
Bürgermeister Bernhard Weidner berichtet, belaufen sich die 
Einnahmen des Marktes Rimpar aus den Pachtzinsen derzeit 
auf ca. 3700 Euro.
Wie Weidner weiter mitteilte, gibt es ein Gutachten des 
AELF, das ergänzende Aussagen liefert, wie der Wald sich 
entwickelt. Darin war u. a. zu lesen, dass es Schwierig-
keiten bei der Naturverjüngung der Eiche gibt und auch 
der Verbiss ist zu hoch. Hier muss kurzfristig gegenge-
steuert werden und nicht erst in ein paar Jahren. Gemein-
deratsmitglied Burkard Losert, der auch Geschäftsführer 
des Forstmaschinenrings Rimpar ist, berichtete vom Vor-
Ort-Audit PEFC („Programm for the Endorsement of Forest 
Certification Schemes, ein weltweiter Wald-TÜV). Dem-
nach wird die Einhaltung der PEFC-Linie noch bestätigt 
und die PEFC-Teilnahmeurkunde noch aufrechterhalten, 

Berichte aus dem Gemeinderat
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allerdings ebenfalls u. a. mit der Anmerkung, dass der Wild-
verbiss stellenweise zu hoch ist und dies trotz intensiver 
Bemühungen der Waldbesitzer und ihrer Vertreter. Das 
heißt, es muss gehandelt werden, um das Zertifikat nicht 
zu verlieren.
Die Regiejagd dient im Gegensatz zur Jagdpacht in ers-
ter Linie der Erfüllung von waldbaulichen Zielen. Hier wird 
ein Regiejäger beauftragt die jagdlichen Ziele des Eigen-
jagdbesitzers Rimpar umzusetzen, indem er auf angepasste 
Wildbestände hinwirkt und die dazu nötigen Maßnahmen er-
greift. Dazu wird er jährlich einen Rechenschaftsbericht im 
gemeindlichen Gremium vorstellen. Im Rahmen der Beauf-
tragung des Regiejägers und der Begehungsscheininhaber 
durch den Bürgermeister werden die Modalitäten und Ziele, 
wie die Schwerpunktbejagung, die auf die Verbisssituation 
angepasste Bejagung und Abschusspläne, Naturverjün-
gung, Vermarktung, etc., festgelegt. Der Bürgermeister hat 
so einen Ansprechpartner und Verantwortlichen für die Errei-
chung der besprochenen Ziele. Die Einnahmen für den Markt 
Rimpar würden sich durch die Vergabe der Begehungs-
scheine ebenfalls auf ca. 3700 Euro belaufen, allerdings sind 
höhere Zuschüsse zu erwarten bzw. die Sicherstellung der 
Zuschüsse durch die Erhaltung der Zertifizierung nach PEFC 
und durch niedrigere Zaun- und Pflanzkosten.
Nach eingehender Diskussion sprach sich der Marktgemein-
derat schließlich einstimmig für die Regiejagd mit Thomas 
Schömig als Revierjäger aus. Dabei wird in der Beauftragung 
auch die Abschussverpflichtung nach den Verbissplänen und 
die Eigenverwertung durch die Begehungsscheininhaber mit 
aufgenommen. 

Foto: Nadja Kess
Bauanträge und Bauanfragen:
a) Der Antrag auf Vorbescheid zur Errichtung eines Wohn-
hauses mit ausgebautem Dachgeschoss und Doppelgarage 
im Bereich der Weinbergstraße Nrn. 40 a und 52 in Rimpar 
wurde zurückgestellt.
b) Auf der Tagesordnung stand auch der Bauantrag zum 
Neubau eines Mehrfamilienhauses mit acht Wohneinheiten 
und zum Neubau eines Einfamilienhauses mit Einliegerwoh-
nung sowie der Neubau einer Lagerhalle Nähe der Norma 
in Rimpar. Das Bauvorhaben befindet sich im Geltungsbe-
reich des rechtsverbindlichen Bebauungsplans „Lehmgru-
be“. Die Erschließung erfolgt über die Straße „Lehmgrube“ 
und ist gesichert. Grundsätzlich werden die Festsetzungen 
des Bebauungsplanes eingehalten. Aufgrund der Größe des 
Bauvorhabens sollte jedoch eine Prüfung über die Bauauf-
sichtsbehörde erfolgen. Die Anzahl der erforderlichen Stell-
plätze ist nachzuweisen. Der Marktgemeinderat erteilte das 
gemeindliche Einvernehmen.
c) Dem Bauantrag zur Erweiterung einer Doppelhaushälfte 
und der Errichtung einer Garage im Bereich des rechts-
verbindlichen Bebauungsplans „Östlich des Schleifwegs“ 
in Rimpar wurde zugestimmt, allerdings unter der Vorgabe 
das Flachdach zu begrünen.

d) Dem Antrag auf Vorbescheid zum Neubau eines Doppel
hauses mit zwei Doppelgaragen in Gramschatz wurde  
zugestimmt. Allerdings wird ausgeschlossen, dass sich die 
Gemeinde an einer evtl. nötigen Oberflächenwasserab
leitung beteiligt. Es wurde dargelegt, dass das Grundstück 
nach hinten abfällt, weshalb nur über eine Hebeanlage ent-
wässert werden kann. 
e) Zugestimmt wurde dem Bauantrag zum Neubau eines Ein-
familienhauses mit PKW-Doppelgarage im Geltungsbereich 
des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes „Winkelgasse“ in 
Gramschatz. Die erforderlichen Befreiungen wurden erteilt. 
Bericht über die Verkehrsschau vom 1. 12.  2021 und Um-
setzung folgender verkehrsrechtlichen Angelegenheiten:
Anfang Dezember fand im Markt Rimpar eine Verkehrs-
schau statt. Dabei nahmen Vertreter der Straßenverkehrs-
behörde aus dem Landratsamt, des Staatlichen Bauamts 
und der Polizeiinspektion Wü-Land teil. Themen waren 
u. a. der Schulweg Maidbronner Straße-Niederhoferstraße 
bis zum „Hohlen Weg“, das Radverkehrsnetz im Orts-
bereich Rimpar und die Kreuzung Maidbronner Straße – 
Friedrich-Ebert-Straße – Kettelerstraße, Rimpar 
Schulweg Maidbronner Straße – Niederhoferstraße  
bis zum „Hohlen Weg“
Seitens eines Ratsmitgliedes wurden schriftlich Bedenken 
geäußert, dass der entlang der genannten Strecke vor-
handene Gehweg für eine Gruppe von Kindern (auf dem 
Weg von der Grundschule zur Dreifachsporthalle und/oder 
Kinderhort und zurück) zu schmal sei und deshalb gefähr-
lich. Deshalb wurde eine Verkehrsberuhigung, z. B. durch 
Tempo 30 tagsüber angeregt. Bei Verkehrsschauen wurde 
von den Verantwortlichen festgestellt, dass der Gehweg in 
diesen Bereichen mit mind. 1,60 m breit genug ist. Auch 
wurde der Kurvenbereich am Jugendzentrum absolut ent-
schärft, da die vorhandene Mauer komplett entfernt ist. Der 
Bordstein in diesem Bereich wird im Zuge der restlichen 
Außenmaßnahmen als Hochbord ausgeführt, was zusätzli-
che Sicherheit bringt. Somit ist es für Schülergruppen unter 
Aufsicht problemlos möglich, mit den Kenntnissen aus der 
Verkehrserziehung dort entlang zu laufen, so das Ergebnis. 
Eine Verminderung auf tagsüber Tempo 30 ist gemäß den 
Vorgaben der StVO und deren Vorschriften nicht möglich. 
Befürwortet wurde das Anbringen des Gefahrenzeichens 
„Kinder“ im Bereich der Niederhoferstraße.
Radverkehrsnetz im Ortsbereich Rimpar 
Es werden immer wieder Wünsche nach Fahrradschutz-
streifen auf den Hauptdurchgangsstraßen in Rimpar ge-
äußert. So ging die Frage an die Fachbehörden, ob und 
wenn ja, wo in Rimpar sich dies verwirklichen ließe. 
Bürgermeister Bernhard Weidner führte aus, dass die 
Fahrradschutzstreifen letztendlich nur eine trügerische 
Sicherheit böten. Weitere Probleme ergeben sich, da ent-
lang der Schutzstreifen keine Fahrzeuge parken dürfen. 
Dies ruft Beschwerden der Anwohner hervor oder von 
Radfahrern, die aufgrund doch parkender Fahrzeuge aus-
weichen müssten. Wenn aber wiederum keine Fahrzeu-
ge mehr parken dürften, dann öffne dies Tür und Tor zum 
schnellen Fahren innerhalb des Ortes. 
Der Sachbearbeiter Verkehr im Markt Rimpar gibt zu be-
denken, dass ein Einzeichnen aus dem Grund nicht not-
wendig ist, als dass ein offizieller Radweg abseits des 
Hauptverkehrs existiert, der viel mehr Sicherheit bietet. 
Verlauf: Niederhoferstraße – Konrad-Adenauer-Straße – 
Neue Siedlung – Mühlwiesenweg – Bachgasse – Kaspar-
Schnetter-Straße – Stettiner Straße und umgekehrt. 
Insgesamt sind sich sowohl die örtliche Verwaltung als 
auch die Fachbehörden einig, dass das Einzeichnen 
von Fahrradschutzstreifen entlang der Staatsstraße kei-
ne Option darstellt, da eine trügerische Sicherheit sug-
geriert wird. 
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Kreuzung Maidbronner Straße – Friedrich-Ebert-Straße 
– Kettelerstraße, Rimpar 
Es sind Bürger an Mitglieder des Marktgemeinderates heran-
getreten mit der Frage, ob die Situation im Bereich Kreuzung 
Maidbronner Straße – Friedrich-Ebert-Straße – Kettelerstraße 
in Rimpar für Fußgänger entschärft werden könnte. Es steht 
die Frage im Raum, ob es Möglichkeiten wie eine Lichtsignal-
anlage, Tempo 30 oder einen Kreisverkehr gäbe. Nach Aus-
sage der Fachbehörden nach Inaugenscheinnahme vor Ort 
ist Tempo 30 aufgrund gesetzlicher Regelungen nicht mög-
lich. Eine Lichtsignalanlage ist viel zu aufwendig, da auch 
die Kreuzungsstraßen in die Schaltphasen einbezogen wer-
den müssten. Ein Kreisverkehr an dieser Stelle ist aufgrund 
der topographischen Lage (Neigung der Straße) nicht mög-
lich. Außerdem ist für den Fußgängerverkehr bereits ein 
Fahrbahnteiler mit Überquerungsmöglichkeit vorhanden. 
Einer Anregung eines Anwohners zufolge sollte die Beschil-
derung des Fahrbahnteilers in der Größe geändert werden, 
da Kinder hinter dieser stehend nicht vom Verkehr wahrge-
nommen werden. Dies ist lt. dem Vertreter des Staatl. Bau-
amtes möglich. Ob eine Warn- bzw. Blitzleuchte in beiden 
Fahrtrichtungen montiert werden kann, wird noch geprüft. 
Die Auswertung der zeitweise angebrachten Geschwindig-
keitsdisplays erbrachte keine signifikante Abweichung von 
der erlaubten Geschwindigkeit im Kreuzungsbereich. Diese 
Art der Verkehrserziehung wird zukünftig fortgeführt. 
Die Ausführungen wurden von den Mitgliedern des Markt-
gemeinderates zur Kenntnis genommen.
Änderung der Kennzeichnung auf dem Radweg 
Niederhoferstraße zwischen Maidbronner und  
Konrad-Adenauer-Straße
Hinweisen zufolge, welche vor allem von Teilnehmern am 
Stadtradeln 2021 stammen, ist der genannte Streckenab-
schnitt für Radfahrer irritierend, was die Wegführung angeht. 
In Richtung Versbach steht am Beginn des Radweges direkt 
nach der Maidbronner Straße Zeichen für einen gemeinsa-
me Geh- und Radweg, welches allerdings den vorhandenen 
Schotterweg als solchen kennzeichnet. Dies ist irreführend, 
auch weil der Schotterweg viel zu schmal ist. Der Markt-
gemeinderat beschloss nun, wie mit den Fachbehör-
den abgesprochen, dass die Beschilderung am Gehweg 
Niederhoferstraße zwischen Maidbronner Straße und 
Konrad-Adenauer-Straße geändert wird. Dies geschieht 
durch Entfernung der vorhandenen Zeichen für einen ge-
meinsamen Geh- und Radweg und dem Ersatz durch das 
Zeichen Gehweg inklusive Zusatzzeichen Radfahrer frei.
Die optische Führung des Radverkehrs erfolgt aus Würz-
burg kommend in die Konrad-Adenauer-Straße zur Neuen 
Siedlung mittels Dauermarkierung auf der Fahrbahn zu-
sätzlich zu den vorhandenen Radwegeschildern.
Beschilderung Bachgasse zwischen Schloss und Austraße
Immer wieder erreicht die Verwaltung Beschwerden von An-
wohnern der Bachgasse zwischen Hs.-Nr. 16 und 33 (Bereich 
zwischen Einmündung zur Veitsmühle und Schloßberg), dass 
dort zu schnell gefahren wird, dadurch Fußgänger gefährdet 
werden und es auch schon zu Beschädigungen an parken-
den Fahrzeugen gekommen ist. Es kam der Vorschlag, dort 
einen verkehrsberuhigten Bereich einzurichten. Dies ist aller-
dings nicht möglich, da die Bachgasse keine Straße mit Auf-
enthaltscharakter ist, kein höhengleicher Ausbau vorliegt und 
im verkehrsberuhigten Bereich Parkflächen eingezeichnet 
werden müssten, was zweifelsohne zum Verlust von Park-
raum im Vergleich zur jetzigen Situation führt. Eine „Anlieger 
frei“-Kennzeichnung kam im Rahmen der Verkehrsschau 
ebenfalls zur Sprache, wurde aber wieder verworfen, da die 
Bachgasse als Zufahrtsstraße zu sämtlichen Wohnbereichen 
oberhalb des Schlosses aus Richtung Austraße dient. Ande-
renfalls wäre die Verkehrsbelastung für die Durchgangsstra-
ßen nochmals entsprechend größer und die Akzeptanz für 
diese Regelung sehr niedrig. 

Für die Bachgasse wird im Bereich zwischen Einmündung 
zur Veitsmühle und Schloßberg, gemäß dem Vorschlag 
der Straßenverkehrsbehörde aus dem Landratsamt, eine 
Tempo-20-Regelung eingeführt, um eine Verkehrsberuhi-
gung zu erreichen.
Bericht des 1. Bürgermeisters über  
die Angelegenheiten der laufenden Verwaltung
Online-Adventskalender Markt Rimpar
Bürgermeister Weidner berichtet, dass der Online-Ad-
ventskalender sehr gut angekommen ist. Insgesamt lag 
man bei knapp 2500 Klicks. Es gab durchweg positive 
Rückmeldungen. Durch ihn wurde auch auf die mittlerwei-
le sehr ansprechende Homepage aufmerksam gemacht. 
Fahrplanlinie 437:
Die Uni-Linie 437 wird ab dem 3. 2. 2022 um weitere zwei 
Jahre verlängert. Harald Schmid, ÖPNV-Beauftragter der 
Gemeinde teilte hierzu mit, dass er die Fahrpläne der Li-
nien 450/452 mit der Fahrplanlinie 437 nebeneinanderge-
legt hat. Er zeigte sich mit der Planung nicht zufrieden. Es 
gebe einige Punkte mit Verbesserungsbedarf. So müss-
ten z. B. die Gramschatzer Bürger an der Bushaltestelle 
„Grundmühle“ derzeit 45 Minuten auf den Anschlussbus 
warten und dies an einer Haltestelle an der nicht einmal 
ein Wartehäuschen steht. Schmid verdeutlichte, „wenn 
die Menschen den öffentlichen Nahverkehr nutzen sollen, 
dann müssten auch Anreize geschaffen werden.“ Dies sei 
bei der derzeitigen Planung nicht erkennbar. 

Wenn man in die Busse der Linie 437 schaut, sehe man 
auch, dass diese nicht ausgelastet, sondern ziemlich leer 
sind. Schmid wird sich weiter für eine Verbesserung stark 
machen. Bürgermeister Weidner dankte ihm für sein Enga-
gement. Die Kontaktdaten des ÖPNV-Beauftragten, auf den 
die Bürgerinnen und Bürger mit Ihren Anliegen gerne zu-
kommen können sind: Harald Schmid, Tel.: 0173/7009629,  
E-Mail: harald.schmid@die-soli.de 
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Soccer-Ground
Weiter berichtete der Bürgermeister, dass sich die Initiative 
zur Realisierung eines Soccer-Grounds im März im Markt-
gemeinderat vorstellt.
Dirt-Bike-Bahn
Für die Dirt-Bike-Bahn wurde der Antrag im Regionalbud-
get gestellt.
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Liegebänke am europäischen Kulturweg
Auch hierfür wurde der Antrag im Regionalbudget gestellt
Fertigstellung Netto-Markt
Die Fertigstellung für den Netto-Markt wird bis zum Som-
mer 2022 erwartet. Die zugehörigen Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahmen sind Teil des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplans und werden jetzt im Zuge der Umsetzung 
ebenfalls angegangen.
Ehemalige Synagoge
Keine Neuigkeiten gibt es zur Synagoge. Es wird ab Mitte 
Februar 2022 eine Terminabstimmung mit dem beauftrag-
ten Architekten Dr. Wieser geben. 
Berggasse 3
Bürgermeister berichtet, dass man sich hier nach wie vor 
in der baulichen Prüfung befindet.
Gesplittete Abwassergebühr
Bürgermeister Weidner teilte mit, dass die gesplittete Ab-
wassergebühr rückwirkend zum 1.1. 2022 kommt.
Abwasserzweckverband Großraum Würzburg (AGW)
Die AGW berät im März oder April über Abrechnungsmodali
täten beim Abwasser, die nächste Verbandsversammlung 
des AGW findet am 24. 2. 2022 statt – die Verbandsräte 
werden dazu berichten.
Novellierung der EU-Trinkwasserrichtlinie
Die Novellierung der EU-Trinkwasserrichtlinie rückt die risiko-
basierte Überwachung von Wasser wieder verstärkt in den 
Fokus. Zudem hat das Umweltbundesamt bereits einige 
Bewertungsgrundlagen für bestimmte Stoffe in Kontakt mit 
Trinkwasser veröffentlicht, die die bisherigen KTW-Leit
linien (Leitlinien zur hygienischen Beurteilung von organi-
schen Materialien für den Kontakt mit Trinkwasser) ablösen 
und verbindlich sind. In den nächsten Jahren werden weitere 
Leitlinien und Empfehlungen in Bewertungsgrundlagen über-
führt. Bis die Anpassung der Trinkwasserverordnung erfolgt, 
müssen bereits jetzt die Weichen gestellt werden, um die 
kommenden Anforderungen, z. B. verschärfte Grenzwerte 
bei Chrom und Blei, erfüllen zu können. Geplant ist es den 
Vertrag mit der MFN zu verlängern, hierzu wird ein Vorschlag 
vorgelegt. Bürgermeister Weidner informierte weiter, dass die 
MFN den Turnuswasserwechsel vom Netzbetrieb und die 
Preisanpassung trennen wollen, insofern erfolgte eine Än-
derungskündigung.
Wasserversorgung Gramschatz
Es ist so weit. Trotz witterungs- und pandemiebedingter 
schwieriger Umstände und Herausforderungen steht der 
neue Hochbehälter in Gramschatz nach knapp 9-monatiger 
Bauzeit vor der Vollendung. Dies berichtete Bürgermeister 
Bernhard Weidner in der Sitzung des Marktgemeinderates.
Kurz vor der Inbetriebnahme trafen sich jüngst die Ver-
antwortlichen zu einem Baustellentermin, um die weitere 
Vorgehensweise zur Übergabe des betriebsfertigen und 
keimfreien Trinkwasserhochbehälters zu besprechen. So 
soll die Inbetriebnahme nach Reinigungs- und Desinfek-
tionsarbeiten in den nächsten Tagen erfolgen. Wie die 
Verantwortlichen mitteilen, wurde die engmaschige Über-
prüfung des Trinkwassers mit dem Gesundheitsamt ab-
gestimmt. „Insgesamt wird eine 8-wöchige, engmaschige, 
mikrobiologische Untersuchung des Trinkwassers stattfin-
den“, so Bürgermeister Bernhard Weidner. Seit dem Aus-
fall der rechten Wasserkammer des alten Hochbehälters 
wird das Trink- und Brauchwasser im Rimparer Ortsteil 
Gramschatz gechlort. 
Während der Inbetriebnahme bzw. vier Wochen danach 
soll die Chlorung aufrechterhalten bleiben. Weiter ist jede 
Woche eine mikrobiologische Untersuchung je Wasser-
kammer zu veranlassen. Nach diesen vier Wochen ist die 
Chloranlage abzuschalten und für weitere vier Wochen wö-
chentlich eine Probe je Wasserkammer zu entnehmen, um 

die Mikrobiologie zu bestimmen. Bei sämtlichen mikrobio-
logischen Untersuchungen, je Wasserkammer sind noch 
die Enterokokken, Pseudomonas, Eisen-, Manganwerte 
und der freie Chlorgehalt zu bestimmen. Bislang wurde 
Gramschatz durch einen Hochbehälter aus dem Jahr 1979 
mit Trinkwasser versorgt. Doch bei einer Überprüfung im 
Jahr 2019 wurden sowohl bauliche Mängel als auch Keime 
in einer der beiden Kammern festgestellt. Sofortiges Han-
deln war nötig und so nahm man die schadhafte Kammer 
schließlich umgehend außer Betrieb und chlorte das Was-
ser der anderen Kammer kontinuierlich. „Im April 2020 be-
schloss der Marktgemeinderat einen neuen Hochbehälter 
zu bauen, statt den alten zu sanieren“, so Bürgermeister 
Weidner. Noch im gleichen Monat wurde mit den Planun-
gen begonnen. Der Umschluss des Betriebes soll nun in 
der Zeit vom 8. bis 10. Februar erfolgen. 
Der neue Hochbehälter wurde mittels dreier Röhren aus 
glasfaserverstärktem Kunststoff hergestellt. Hierzu werden 
drei Röhren mit ca. 3 m Durchmesser und je ca. 120 m³  
Fassungsvolumen parallel längs verlegt und an einer Stirn-
seite eine vierte Röhre quer verlegt, welche als begehba-
re Vorkammer für die Technik dient. Der Zugang zu dieser 
Vorkammer erfolgt über eine Treppenanlage, die restlichen 
Röhren werden mit Erdreich überdeckt und wieder begrünt. 
Nach der Fertigstellung sind noch einige Arbeiten an den 
Außenanlagen, wie das Herstellen der Zaunanlage, die Be-
grünung und Asphaltarbeiten nötig. Die Baukosten ohne 
Planung, Nebenkosten etc. betrugen brutto ca. 1,1 Millionen 
Euro. Die Betriebsführung wird dann von den Stadtwerken 
übernommen. Der alte Hochbehälter wurde vorerst nicht ab-
gerissen, sondern wird in Zukunft als Löschwasserspeicher 
genutzt. „Ist der Normalbetrieb erfolgt, werden die Schluss-
rechnungen gestellt und der Verbesserungsbeitrag kann die-
ses Jahr abgerechnet werden“, so Weidner.
Ausgewählte Kompensationsbäume im Kaltenbrunn:
Bürgermeister Weidner berichtete, dass im Gebiet „Kalten-
brunn“ Kompensationsbäume ausgewählt wurden. Es han-
delt sich um eine Auswahl ökologisch sehr hochwertiger 
Bäume, wie einer Eiche und Starkbuchen mit ausnehmend 
starken Durchmessern im Alter von ca 150 bis 230 Jahren. 
Ihr Bestand wurde in der Forsteinrichtung als Bestand mit 
hoher ökologischer Wertigkeit beschrieben. „Im Vordergrund 
steht die natürliche Entwicklung mit einer Trittsteinfunktion 
für Urwaldreliktarten“, so Weidner. Dies sei ein schöner Er-
folg an dieser Stelle – statt hiebsreifer Endnutzung bleiben 
am Kaltenbrunn diese tollen Bäume erhalten. Die Stämme 
sind mit Nummern von 1 bis 5 gekennzeichnet und werden 
dauerhaft der Nutzung entzogen. 

Partnerschaft Languidic
Wie auch Bürgermeister Bernhard Weidner haben zahlreiche 
Rimparer Weihnachtswünsche und -pakete in die Partner-
gemeinde nach Languidic geschickt. Für diese tolle Geste 
bedankte sich der Bürgermeister. Wie er berichtete, gab es 
auch eine Rückmeldung aus Languidic, die hervorhob, dass 
das Wiederbeleben der Partnerschaft zwischen Languidic 
und Rimpar zunächst zwischen Verbänden geschehen solle – 
zum Beispiel durch einen Austausch zwischen Musikschulen.
Das gesamte öffentliche Protokoll ist nach seiner  
Genehmigung im Bürgerinfoportal auf der Homepage 
des Marktes Rimpar unter www.rimpar.de einzusehen.
� gez. Markt Rimpar
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Niederhoferstraße 38 · 97222 Rimpar
Tel. 0 93 65/98 84 · Fax 0 93 65/33 89
www.spedition-streng.de
E-Mail: rimpar@spedition-streng.de

Ihr Heizöllieferant vor Ort…

Telefon: 0931/797440 - Mobil: 0171/3611140
www.witzel-rieger.de – info@witzel-rieger.de
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einzigartig  |  modern  |  hochwertig  |  stilvoll

Normal kann jeder!
Ihren individuellen Kaminofen finden Sie bei uns.

Unfall-
instand-
setzung

AU- und
TÜV-
Abnahme

Reparatur
und
Service

für alle
Fabrikate

Pkw Lkw Anhänger

Reifen-Service

ROBERT NEUBERT
Adolf-Wagenbrenner-Str. 3
97222 Rimpar
Telefon 09365/2205
www.kfz-neubert.de

� Reparatur und Service
aller Fabrikate für Pkw,
Nutzfahrzeuge und Anhänger

� BARTHAU-Anhängerstützpunkt

� AU + TÜV-Abnahme vor Ort
� Reifenservice
� Steinschlagreparaturen

an Windschutzscheiben

JOSEF MEYER
Ambulanter Pflegedienst
Neue Siedlung 4 · 97222 Rimpar
Büro: Niederhoferstraße 41
Tel. 09365/89 7470 · Fax 897471
Mobil: 0151/25 245018
www.jm-pflegedienst.de

Unser Maßstab ist der Mensch.
Unser Pflegeeinsatz entlastet Sie als Angehörige.

� Alle Leistungen der Pflege- und Krankenversicherung
� Hilfe bei hauswirtschaftlichen Arbeiten
� Beratung � Behördengänge u.v.m.

Unser moderner Familienbetrieb ist mittlerweile auf 
13 Mitarbeiter angewachsen. Unser Leitungsteam
(v.l.n.r.: Petra Meyer, Josef Meyer und Nicole Heß)
berät Sie gerne in allen Fragen rund um die Pflege.
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 MARKT RIMPAR
Der Markt Rimpar, 7.800 Einwohner, sucht zur Verstärkung 

des Fachbereichs 3 in der Finanzverwaltung  
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Verwaltungsfachangestellte/n –  
Fachrichtung allgemeine innere Verwaltung 

des Freistaates Bayern Kommunalverwaltung – 
VFA-K (m/w/d)

in Teilzeit (bis 20 Stunden/Woche).
Die Stelle ist zunächst aufgrund von Elternzeit auf drei 

Jahre befristet. Es besteht die Möglichkeit auf Übernahme 
in ein unbefristetes Arbeitsverhältnis.

Ihre Aufgaben im Detail umfassen unter anderem:
	● Vollzug des Bayerischen Kinderbildungs-  

und -betreuungsgesetz (Förderanträge)
	● Zusammenarbeit mit Behörden (Landratsamt)
	● Prüfen und Abrechnen von kostenpflichtigen  

Feuerwehreinsätzen
	● Bearbeitung und Auszahlung der Vereinszuschüsse

	● Allgemeine Sachbearbeitung im Bereich  
der Finanzverwaltung.

Eine Anpassung des Aufgabengebietes behalten wir uns vor.
Ihr Profil:

	● abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungsfachange-
stellte/r (VFA-K, BL I) oder vergleichbare kaufmännische 
Ausbildung, eine dem Aufgabengebiet entsprechende 

Berufserfahrung wäre wünschenswert.
	● Bereitschaft zu engagierter, eigenständiger  

und kooperativer Mitarbeit
	● sicherer Umgang mit MS Office

	● Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit, Selbstständigkeit,  
Organisationsgeschick sowie Diskretion.

Wir bieten Ihnen eine Einarbeitung, ein offenes und  
freundliches Team sowie Leistungen des öffentlichen 
Dienstes (z. B. 6 Wochen Urlaubsanspruch, Sonder

zahlungen, attraktive betriebliche Altersversorgung, Fort- 
und Weiterbildungen), ein harmonisches Arbeitsumfeld, 
einen sicheren Arbeitsplatz sowie eine der Aufgaben

stellung entsprechende Eingruppierung in Entgeltgruppe 7 
des Tarifvertrages des öffentlichen Dienst.

Bewerbungen von Schwerbehinderten und  
Schwerbehinderten Gleichgestellten werden bei  
gleicher Eignung im Rahmen des gesetzlichen  

Zulässigen bevorzugt berücksichtigt. Bezüglich des 
Datenschutzes im Rahmen Ihrer Bewerbung verweisen 
wir auf unsere Hinweise zu Stellenausschreibungen auf 

der Homepage www.rimpar.de
Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den  

üblichen Unterlagen bis zum 15. 3. 2022 an den Markt 
Rimpar, Schlossberg 1, 97222 Rimpar, vorzugsweise per 

Mail an personalverwaltung@rimpar.de. 
Bitte verwenden Sie in einer E-Mail-Bewerbung aus  
Sicherheitsgründen ein PDF-Format. Bewerbung

sunterlagen in Papierform reichen Sie bitte nur in Kopie 
ein, da diese nach Abschluss des Auswahlverfahrens nicht 

zurückgesendet werden können.
Für fachliche Auskünfte steht Ihnen die Leitung des 

Fachbereichs Finanzen, Frau Oßwald (0 93 65/8067-401) 
zur Verfügung.

gez. Markt Rimpar

Die gemeindlichen Einrichtungen das Rathaus,  
die gemeindlichen Kindertageseinrichtungen  
inklusive Mittagsbetreuung sowie der Bauhof 
sind am Faschingsdienstag, 1. März 2022,  

ganztägig geschlossen.
Der Bauhof ist im Notfall unter der 

0151/55052450 zu erreichen.
Ich bitte die Bevölkerung um Kenntnisnahme  

und Verständnis.
gez. Bernhard Weidner

Bürgerbus  
des Marktes Rimpar
Liebe Mitbürger*innen, unser 
Bürgerbus fährt Sie gerne immer 
Dienstagvormittag und Donners-
tagvormittag zu Ihren Erledi-
gungen, Arztterminen und/oder 

Einkäufen innerhalb Rimpar/Maidbronn. Unsere Bürger-
busfahrer*innen holen Sie gerne zu Hause ab und fahren 
Sie nach den Einkäufen auch wieder zurück. 
Wenn Sie den Service des Marktes Rimpar nutzen möch-
ten, dann melden Sie sich bitte am Vortag telefonisch bis 
spätestens 12.00 Uhr in der Gemeinde bei Frau Ute Väth, 
Tel. 0 93 65/8067 203 an. 
Für die Fahrt wird ein Unkostenbeitrag von 1,– Euro oder 
einer Zehnerkarte für 7,– Euro erhoben.
Bei dieser Gelegenheit möchte sich der Markt Rimpar bei 
unseren stets hilfsbereiten und freundlichen Bürgerbus-
fahrer*innen ganz herzlich bedanken.
� gez. Markt Rimpar

FERNWASSERVERSORGUNG – 
einzelner Straßenzüge in Rimpar sowie  
in Maidbronn (gesamter Ortsteil)
Nitratgehalt 18,9 mg/l, Stand: 17. 1. 2022 
Gesamthärte ca. 23,7 ° dH (deutsche Härte); Bereich „hart“ 
Stand: 3/2021 
weitere Werte finden Sie unter  
www.fwm-wue.de/Wasserwerte/ 
Versorgungsbereich-Ost.html
EIGENWASSERVERSORGUNG – 
einzelner Straßenzüge in Rimpar 
Hochbehälter Mühlenberg:
Nitratgehalt 44,6 mg/l 
Gesamthärte 27,7 ° dH (deutsche Härte), Bereich „hart“ 
Gesamthärte 4,9 mmol/l; Stand 26. 1. 2022 
Die Auflistung der einzelnen Straßenzüge in Rimpar 
finden Sie unter  
www.rimpar.de/rathaus/buergerservice-online/ 
trinkwasserwerte
EIGENWASSERVERSORGUNG –
in Gramschatz (gesamter Ortsteil) 
Brunnen 2 und 3: 
Nitratgehalt  < 1,00 mg/l 
Gesamthärte 20,4 ° dH (deutsche Härte), Bereich „hart“ 
Gesamthärte 3,6 mmol/l; Stand 26. 1. 2022
Allgemeines zum Härtebereich:
III (hart) entspricht einer Gesamthärte von mehr als 14 ° dH 
(deutsche Härte) und damit mehr als 2,5 mmol/l (Millimol 
Calciumcarbonat je Liter).

BÜRGERBU
S RIMPAR



10

Der Markt Rimpar wird digital!
Ministerin Gerlach vergibt Förderbescheid  
für Digitalisierung der Verwaltung
Der Markt Rimpar wird digital! Bayerns Staatsministerin für 
Digitales, Judith Gerlach, hat im Rahmen des Programms 
„Digitales Rathaus“ einen Förderbescheid vergeben, mit 
dessen Hilfen Online-Dienstleistungen in der kommunalen 
Verwaltung ausgebaut werden können. Gerlach betonte: 
„Unsere bayerischen Kommunen sind hochmoderne Dienst-
leister für die Bürgerinnen und Bürger. Und genauso selbst-
verständlich, wie man heute schon per Mausklick im Internet 
einkaufen oder eine Reise buchen kann, wird man künftig 
auch seine Behördengänge online erledigen können. Es 
freut mich deshalb sehr, dass die bayerischen Kommunen 
ihre Serviceangebote zunehmend digitalisieren. Von der An-
meldung bei der Kita bis zum Antrag auf Pflegegeld – solche 
Services werden künftig bequem online erledigt werden kön-
nen. Das unterstützen wir sehr gerne.“
Bürgermeister Bernhard Weidner freut sich: „Im Rahmen 
des Vollzuges der Förderrichtlinien digitales Rathaus, er-
hält der Markt Rimpar Zuwendungen für Investitionsmaß-
nahmen in Höhe von fast 20.000 Euro. Die Zuwendung ist 
zweckgebunden und wird zur Finanzierung von Aufwen-
dungen für die Bereitstellung von bisher nicht angebote-
nen Online-Diensten genutzt.“
Mit dem Programm „Digitales Rathaus“ unterstützt der Frei-
staat die bayerischen Gemeinden, Landkreise und Bezirke 
bei der Bereitstellung von neuen Online-Diensten. Für das 
seit Oktober 2019 laufenden Förderprogramm stehen ins-
gesamt 42,68 Millionen Euro bereit. Gemeinden, Zusam-
menschlüsse von Gemeinden sowie Gemeindeverbände im 
Freistaat Bayern können diese Zuschüsse im Rahmen des 
Förderprogramms für die erstmalige Bereitstellung von On-
line-Diensten erhalten. Mit dem „Digitalen Rathaus“ leistet 
der Freistaat Bayern einen wesentlichen Beitrag zur Umset-
zung des Onlinezugangsgesetzes im kommunalen Bereich.
Weiterführende Informationen zum Förderprogramm so-
wie der Förderantrag stehen im Internet zur Verfügung 
unter: www.digitales-rathaus.bayern.
� gez. Markt Rimpar

Vereidigung einer neuen Kreisrätin  
im Landkreis Würzburg – Margarete May-Page 
für Josefine Feiler im Kreistag
Wie das Landratsamt in einer Pressemitteilung schreibt, 
vereidigte Landrat Thomas Eberth in der Kreistagssitzung 
am 11. Oktober 2021 die aus Rimpar stammende Kom-
munalpolitikerin Margarete May-Page als neue Kreisrätin 
des Würzburger Kreistages. Sie folgt ihrer Bündnis 90/
Die Grünen-Kollegin Josefine Feiler nach, die auf eigenen 
Wunsch ihr Kreistagsmandat niedergelegt hatte.
Margarete May-Page ist dritte Bürgermeisterin und Ge-
meinderätin für Rimpar. Sie ist verheiratet und hat drei 
Töchter. Zudem ist die 51-jährige Regierungsoberinspek-
torin und Vorsitzende der IGU Rimpar.
„In der Kommunalpolitik werden die Entscheidungen ge-
troffen, die uns alle unmittelbar (be)treffen und deshalb 
möchte ich gerade hier mitentscheiden und mitgestalten, 
für die Menschen und für meine Heimat“, betont May-Page.
Nach der Zustimmung durch den Kreistag vereidigte 
Landrat Thomas Eberth die Rimparerin und wünschte 
ihr alles Gute und viel Erfolg im neuen Gremium. Auch 
Bürgermeister Bernhard Weidner gratulierte der frischge-
backenen Kreisrätin.
� Text + Foto: Lucas Kesselhut

In der Kreistagssitzung am 12. Oktober 2021 vereidigte 
Landrat Thomas Eberth die aus Rimpar stammende Kom-
munalpolitikerin Margarete May-Page als neue Kreisrätin 
des Würzburger Kreistages.

Selbstverteidigungs- und Selbstbehauptungskurse 
für Frauen und Mädchen
In Kooperation mit den Gleichstellungsstellen der Stadt und 
des Landkreises Würzburg bietet die Frauenberatungsstelle 
im SkF – Sozialdienst katholischer Frauen e. V. zweitägige 
WenDo-Kurse für Frauen und Mädchen an. 
WenDo ist ein von Frauen für Mädchen und Frauen entwickel-
tes Konzept zur Selbstbehauptung und Selbstverteidigung. 
Die Teilnehmerinnen lernen Konfliktbewältigungsstrategien 
kennen und üben einfache, aber effektive Körpertechniken 
zur Selbstverteidigung.
Folgende Termine werden angeboten: 

	● 19./20. März 2022 für Frauen ab 22 Jahren bis ins hohe Alter
	● 2./3. April 2022 für Mädchen im Alter von 16 bis 21 Jahren

Weitere Informationen auf den Webseiten des Sozialdiensts 
katholischer Frauen www.skf-wue.de, per E-Mail unter  
fb@skf-wue.de oder telefonisch unter 0931/450070. 
Um Anmeldung wird gebeten, da die Teilnehmerinnenzahl 
begrenzt ist.
� gez. Eva-Maria Schorno

Die APG hilft bei allen Fragen rund um den ÖPNV
Ein Umstieg auf Bus oder Bahn ist für viele mit einigen 
Fragen verbunden: Wann fährt mein Bus? Welches ist 
überhaupt das günstigste Ticket? Kann ich auch in die 
Straßenbahn umsteigen? Den Durchblick im ÖPNV-
Dschungel zu behalten ist manchmal gar nicht so einfach. 
Deshalb betreibt die APG ihr eigenes Kundenzentrum in 
der Juliuspromenade 40 – 44 in Würzburg, spezialisiert auf 
alle Fragen rund um den ÖPNV im Landkreis Würzburg. 
Hier steht dir ein kompetentes Team mit Rat und Tat zur 
Seite – egal ob, Ticket, Tarif oder Fahrplan.
Du kannst dich vor Ort oder telefonisch nach dem Mot-
to „Alles passt genau“ persönlich und individuell beraten 
lassen. Und das Beste: Du kannst dir dort auch direkt eine 
Fahrkarte oder ein Abo ausstellen lassen – kompetente 
Beratung und Ticketverkauf aus einer Hand.
APG, Juliuspromenade 40 – 44, 97070 Würzburg, 
Tel. 0931/45280-0 | beratung@apg-info.de
� gez. Madeleine Wohlfeil
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In Rimpar und Güntersleben

Mobil: 0171/5301571

Rimpar: Dienstag und Donnerstag, 16 – 18 Uhr
Güntersleben: Montag und Mittwoch, 16 – 18 Uhr

Öffnungszeiten Büros:

Theorieschnellkurs 
in Rimpar:
28. 3. – 6. 4. 2022 
von 18 – 21 Uhr

Anmeldung bitte
über WhatsApp an 
09365/8893630

  

Kettelerstr. 1, 97222 Rimpar  09365-1000 

MITSUBISHI SERVICE Partner
und  FFFRRREEEIIIEEE KKKFFFZZZ---WWWEEERRRKKKSSSTTTAAATTTTTT  

Liebe Rimpar aktuell-Leser,
gerne möchte ich mich Ihnen als neue Geschäfts-
inhaberin der Firma Typo-Studio Albert vorstellen.
Mein Name ist Barbara Böttcher und ich habe seit 
1. Januar 2022 die Werbeagentur von Frau Martha 
Albert übernommen.

Frau Martha Albert steht mir anfangs 
weiterhin zur Seite und bei Bedarf 
können Sie sich aktuell auch gerne 
noch bei ihr melden.
Kontaktdaten Frau Albert: 
Julius-Echter-Straße 16 | 97222 Rimpar 
09365-2122 | info@typo-studio-albert.de

Barbara Böttcher

Martha Albert

Neue Kontaktdaten:

Typo-Studio Albert
Barbara Böttcher
Frühlingstraße 23 | 97222 Rimpar
09365-206 90 48
info@typo-studio-albert.com
www.typo-studio-albert.com
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Gasthaus zum Adler
Wirtshaus · Ferienwohnung · Catering

Familie
Frank Ringelmann
Versbacher Straße 199
97078 Würzburg
Telefon 0931/283241
www.gasthaus-adler-versbach.de

Zur besseren Planung – bestellt’s bitte vor!
Eure Familie Ringelmann!

Aschermittwoch:
Hausgemachte Matjes mit Pellkartoffeln

Faschingssonntag:
Leckere Faschingskarte 
mit Braten u.v.m.
Nachmittagskaffee: 
1 Pott Kaffee & 1 Krapfen 3,70 €

Rosenmontag: ist Schnitzeltag!

Faschingsdienstag:
Deftige Schweinshaxe mit fränkischem Kloß und 
hausgemachtem Speck-Zwiebel-Krautsalat
Nachmittagskaffee:
1 Pott Kaffee & 1 Krapfen 3,70 €

Jürgen Görgner

juergen.goergner
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Farbe bekennen gegen Gewalt an Frauen
Das Landratsamt Würzburg sowie 19 Gemeinden 

und fünf Landkreisschulen beteiligten sich am  

25. November 2021 am Internationalen Tag gegen 

Gewalt an Frauen. Als Mahnung ließ das Land-

ratsamt sein Hauptgebäude in der Farbe Orange 

erstrahlen. Zudem hissten das Landratsamt sowie 

die beteiligten Gemeinden und Schulen Fahnen 

der Frauenrechtsorganisation Terre des Femmes.

GLEICHSTELLUNGSSTELLE
  DES LANDKREISES

www.landkreis-wuerzburg.de/gleichstellung

Bergtheim

RimparMargetshöchheim

Gymnasium 
Veitshöchheim

Leopold Sonnemann 
Realschule 
Höchberg

Deutschhaus 
Gymnasium 
Würzburg

Oberpleichfeld Ochsenfurt

Realschule am 
Maindreieck
Ochsenfurt

Berufsschule
Ochsenfurt

GaukönigshofenEisingen

Waldbrunn

Estenfeld

NeiN  25. Nov.
zu Gewalt an Frauen
iN RimpaR

Güntersleben Hettstadt KürnachKistKirchheim KleinrinderfeldGreußenheim

Gelchsheim Gerbrunn

Landratsamt

Würzburg

Winterhausen
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Verwaltung
Sachgebiet Nachname, Vorname Zimmer Durchwahl E-Mail
1. Bürgermeister Weidner, Bernhard 201 8067-100 buergermeister@rimpar.de
Vorzimmer Bürgermeister Bargmann, Bentina 201 8067-101 rathaus@rimpar.de

ed.rapmir@kairnoitkadeR lleutka rapmiR
agleH,gimöhcSvihcrA (mittwochs) 8067-260 archivar@rimpar.de

ed.rapmir@gnutlawrevuab003-7608gnutlawrevuaB
Leiter Bauamt, Baurecht Göbet, Marco 212 8067-301 goebet.marco@rimpar.de
Verkehrsangelegenheiten, Grömling, Mario 213 8067-305 groemling.mario@rimpar.de
Liegenschaften, Fair Trade
Technische Bauverwaltug Kiesel , Birgit 211 8067-304 kiesel.birgit@rimpar.de

Auskünfte, Schriftverkehr Kütt, Jennifer 213 8067-302 kuett.jennifer@rimpar.de
ed.rapmir@owe022-7608tmassaP,-regrüB

Leiterin, Einwohnermeldeamt, Weidner, Manuela 208 8067-221 weidner.manuela@rimpar.de
Führungszeugnisse
Kfz, Rentenangelegenheiten, Schäflein, Oliver 208 8067-222 schaeflein.oliver@rimpar.de
Fundbüro, Parkausweise
Fischereischeine Joachim, Helga 208 8067-223 joachim.helga@rimpar.de

ed.rapmir@vde142-7608612retnüG,uafPVDE
004-7608gnutlawrevznaniF finanzverwaltung@rimpar.de

Kämmerin Oßwald, Mona 104 8067-401 osswald.mona@rimpar.de
Steuern und Abgaben, Hart,Tanja 103 8067-402 steuerverwaltung@rimpar.de
Forstverwaltung forstverwaltung@rimpar.de
Kanal und Wasser Johannes, Katja 103 8067-403
Hauptverwaltung hauptverwaltung@rimpar.de
Amtsleitung, Rechtswesen, Fuchs, Alexander 205 8067-201 fuchs.alexander@rimpar.de
Öffentl. Sicherheit u. Ordnung
Gewerbeamt, Versicherung Brock, Anja 205 8067-202 gewerbeamt@rimpar.de
Hallenbelegung, Vereine Väth, Ute 204 8067-203 vaeth.ute@rimpar.de

Kindertagesstätten Sparks, Severine 204 8067-204 sparks.severine@rimpar.de
rathaus@rimpar.deVeranstaltungen, Bürgerbus, Rimpar aktuell – Vertrieb

404-7608902nairolF,relleBessaK
Keidel, Petra 209 8067-406

Personalwesen Christ, Katharina 203 8067-210 personalverwaltung@rimpar.de
Sozialpädagoge Dieter, Lutz JuZe- 8067-251

Rimpar 0151/55052460
Standesamt, Friedhofsverwaltung Losert, Angela 215 8067-215 standesamt@rimpar.de
Sonstige Einrichtungen

furtoNfohuaB 0151/55052450 bauhof@rimpar.de
Leitung 413-7608truK,ztöG goetz.kurt@rimpar.de
Stellv. Leiter Senger, Berthold 0151/55052436 senger.berthold@rimpar.de
Wasserversorgung Nehls,Tobias 0151/25696493 wasserversorgung@rimpar.de
Wasserwart Fröhlich, Helmut 0151/55052437 wasserversorgung@rimpar.de
Kindertageseinrichtungen: Leitung:
Kindergarten Schlossmühle 015-7608attuJ,rendeB kiga-schlossmuehle@rimpar.de
Kindergarten Kunterbunt 025-7608einaleM,shcuF
Kindergarten Rappelkiste Kammermeier, Marion 8067-530
Kindergarten Wald 065-7608aicirtaP,relßieG kiga-waldkindergarten@rimpar.de
Kinderhort Rimparer Strolche 045-7608enerI,retsiemuaB kiho-rimparer-strolche@rimpar.de
Kinderho
Mittagsbetreuung 
Matthias-Ehrenfried-Schule

rt Tintenklecks 055-7608
8067-546
0176/14005010

eleirbaG,rehcsiF
Melanie Deboy, 
Bianca Serhijenko

Schulen: Leitung:
Matthias-Ehrenfried-Schule Schneegold, Sabine 9708 info@grundschule-rimpar.de
Maximilian-Kolbe-Schule Winkler, Conny 9674 info@mks-rimpar.de
Freiwillige Feuerwehr:
Gramschatz 09363/7879935
Maidbronn 09365/5031230
Rimpar 09365/8067600
Wertstoffsammelstelle Kettelerstr. 74, 97222 Rimpar 0931/61564-00 info@team-orange.info

Telefonverzeichnis der Gemeindeverwaltung im Markt Rimpar
Telefon: 09365 /8067-0 (Telefonzentrale) · Telefax: 09365 /8067-150
E-Mail: rathaus@rimpar.de · Internet: https://www.rimpar.de
Wir haben Gleitzeit! Ihren gewünschten Telefonpartner erreichen Sie am sichersten während der Öffnungszeiten 
Montag – Freitag 8.00 – 12.00 Uhr und Mittwoch 16.00 – 18.00 Uhr.
Zum Senden einer E-Mail an die Gemeindeverwaltung verwenden Sie bitte bevorzugt die Gruppen-Mailadresse.

Öffentlichkeitsarbeit Kess, Nadja 203 8067-102
nadja.kess@rimpar.de

sozialarbeit@rimpar.de
dieter.lutz@rimpar.de

mibe-mes@rimpar.de

kiga-kunterbunt@rimpar.de
kiga-rappelkiste@rimpar.de

kiho-tintenklecks@rimpar.de

kasse@rimpar.de

oeffentlichkeitsarbeit@rimpar.de

Stand: Februar 2022

Technische Bauverwaltug Werner, Oliver     210  8067-303 werner.oliver@rimpar.de
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Sängerin für Hochzeiten, 
Taufen, Abschiede

Ich ergänze besondere Anlässe 
musikalisch mit viel Herz!

Ich freue mich über jede Anfrage:
barbara_boettcher@gmx.net
*Gesangsproben und Preise auf Anfrage

• Lieder auf deutsch 
oder englisch –

individuelle 
Wünsche möglich

• Live-Gesang 
auf instrumentale

Hintergrundmusik*

• Würzburg und 
nahe Umgebung

Redaktioneller Inhalt und Verteilung: Markt Rimpar · Tel. 0 93 65/80 67-0 · https://www.rimpar.de
Herstellung und Anzeigenteil: Typo-Studio Albert · Rimpar 
 Frau Böttcher: 09365/2069048, info@typo-studio-albert.com · Frau Albert: 09365/2122 · info@typo-studio-albert.de
Der Markt Rimpar haftet nicht für die rechtswidrige Verwendung urheberrechtlich geschützter Anzeigeninhalte!
Nr. 4:   Erscheinungstermin:  9. 3. 2022    •    Redaktionsschluss:  23. 2. 2022    •    Anzeigenschluss:  1. 3. 2022
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„Schutzinseln“ im Markt 
Rimpar als Anlaufstelle für 
Kinder und Jugendliche in 
Notlage
Man sieht sie schon an vielen Ge-
schäften und Häusern in Rimpar, 
Gramschatz und Maidbronn, die 
„Schutzinsel“ – Logos. Sie sagen 
schutz- und unterstützungsbe-

dürftigen Kindern und Jugendlichen, dass sie hier Hilfe in 
Notlagen bekommen. Hat ein Kind seinen Schlüssel nicht 
dabei, sein Handy vergessen und kann seine Eltern nicht 
anrufen, hat es sein Geld oder Busticket vergessen, hat das 
Fahrrad einen Platten, regnet oder gewittert es gerade, fühlt 
sich das Kind verfolgt und sucht Schutz, genau dann sind 
diese „Schutzinsel“-Stellen ein Anlaufpunkt. Die Mitarbeiter 
der Einrichtungen schicken die Kinder nicht weg, sondern 
kümmern sich in einem kurzen Gespräch um ihre Anliegen.
Die Initiatoren der „Schutzinseln“ im Markt Rimpar waren 
der Sozialpädaoge Lutz Dieter, Gaby Fischer und Alexandra 
Stumpf vom Hort Tintenklecks, Alexander Kager von der Was-
serwacht Rimpar sowie Christoph Dekant, der Vorsitzende 
des KiJuRim. Bereits im Oktober 2020 stellten sie in Gesprä-
chen bei verschiedenen Anlässen fest, dass sie die gleichen 
Gedanken und Ideen bezüglich der Unterstützung von Kin-
dern und Jugendlichen haben. „Wir wollen zeigen: wir ma-
chen uns für Kinder stark. Rimpar ist für seine Kinder da“, so 
Gaby Fischer. „Wir wollen ein Gefühl des Willkommenseins für 
die Kinder schaffen“, drückt es Alexander Kager aus. Im Dia-
log mit Bürgermeister Bernhard Weidner, der das Projekt von 
Anfang an unterstützte, wurde das Vorhaben schon bald in die 
Tat umgesetzt. Bereits Anfang Juli fand die Auftaktveranstal-
tung statt, die bei den Betrieben und Organisationen großen 
Zuspruch fand. Die Verantwortlichen verschickten E-Mails, 
veröffentlichten Aufrufe im Mitteilungsblatt und schrieben 
auch persönliche Briefe, so dass es gelang noch im gleichen 
Monat die ersten „Schutzinseln“ zu installieren. Zu erkennen 
sind sie am Logo, dass vom Waldbüttelbrunner Sozialpäda-
gogen Michael Langenhorst zusammen mit einem Graphik-
designer erstellt wurde und von allen beteiligten Gemeinden 
genutzt wird. „Wir haben uns bewusst dafür entschieden das 
gleiche Logo zu verwenden“, so Dieter. „So ist sichergestellt, 
dass die Kinder und Jugendlichen auch in einem anderen Ort 
im Landkreis wissen – hier kann ich mich melden. Ursprüng-
lich stammt die Idee vom Kinderschutzbund in Soest. Laut 
dem Sozialpädagogen habe inzwischen 17 Gemeinden im 
Landkreis Würzburg dieses Projekt, ausgehend von Waldbüt-
telbrunn, übernommen. Die Vernetzung und der Austausch 
untereinander sind sehr wichtig, sind sich die Verantwortli-
chen einig. Durch sie können u.a. Weiterbildungslehrgänge für 
die Multiplikatoren effektiver organisiert werden.
Insgesamt beteiligen sich derzeit um die 30 Geschäfte und 
Einrichtungen in Rimpar, Gramschatz und Maidbronn an 
dem Projekt. Schutzinseln können Ladenlokale, Restaurants,  
Büchereien und öffentliche Institutionen sein. Wer die Aktion 
unterstützen möchte kann sich gerne an den Sozialpäda
gogen Lutz Dieter (lutz.dieter@rimpar.de) wenden. Man erhält 
dann ein Schreiben mit einigen Anregungen, wie man sich 
den Kindern gegenüber verhalten kann, sowie das Schutz-
insel-Logo, welches an einer gut einsehbaren Stelle im 
Schaufenster, der Türe oder einer sonst geeigneten Fläche 
angebracht wird. Die Beteiligung an dem Projekt ist für die 
Betriebe und Einrichtungen kostenlos und löst keine weiter-
gehenden Verpflichtungen aus.
Die verschiedenen Anlaufstellen im Markt Rimpar sind:
Autohaus Emmerling, Metzgerei Erk, Sparkasse Mainfran-
ken, Haustechnik Zürrlein, VR-Bank Würzburg, Garten-
bau Reitzenstein, Schlossgaststätte Rimpar, Rewe-Markt 
Glemser, EDV- und Technik-Service Voll, Wolfgang Philipp 
e.K., Daniela Kölle, Commod GmbH & Co. KG, Maxl Bäck,  

Krankengymnastik Gütling, FFW Gramschatz, KiGa Wald-
geister, KiGa Rappelkiste, KiGa Kunterbunt, KiHo Tinten-
klecks, KiHo Rimparer Strolche, KiGa St. Afra Maidbronn, 
Bayerisches Rotes Kreuz/Wasserwacht, JUZ Rimpar, 
Gemeindejugendarbeit Markt Rimpar, Dr. med dent P. 
Sitzmann, Dr. med Andreas Meyer, Drs. Steigenberger/
Donner, Dr. med dent Angelika Sturm, KiGa St. Johannis 
Gramschatz, Bücherei/Pfarrhaus Gramschatz.
Sie sind auch auf der JugendApp bzw. YoungApp unter der 
Rubrik „Schutzinseln“ auf der Karte zu sehen. „Für die Schul-
anfänger wäre es z. B. eine gute Idee, wenn die Eltern beim 
Schulwegablaufen gleich auf die verschiedenen „Schutz-
inseln“, die auf dem Weg liegen hinweisen würden, so haben 
die Kinder ein sicheres Gefühl und wissen, wo sie sich im 
Bedarfsfall hinwenden können“, so Alexandra Stumpf vom 
Hort Tintenklecks.
Eine rundum gelungene Idee zum Schutz und Wohle un-
serer Kinder und Jugendlichen – darin sind sich alle einig.
� Text + Foto: Nadja Kess 

Von links nach rechts: Bürgermeister Bernhard Weidner, 
Sozialpädagoge Lutz Dieter, Alexander Kager von der 
Wasserwacht Rimpar, Alexandra Stumpf und Gaby Fischer 
vom Hort Tintenklecks setzen sich mit den „Schutzinseln“ 
für die Kinder im Markt Rimpar ein.

Informationsangebot zur Existenzgründung, 
Existenzerhaltung und Unternehmensnachfolge 
In Zusammenarbeit mit den AKTIVSENIOREN BAYERN e. V. 
wird der Sprech- und Informationstag für Klein- und Mittel-
betriebe und Existenzgründer aus dem Landkreis Würzburg 
angeboten. Dieses erste Orientierungsgespräch ist kosten-
los. Weitere Informationen: www.aktivsenioren.de.
Der nächste Sprechtag ist am Donnerstag, 10. März 2022 
von 9 bis 12 Uhr. Anmeldung bei Brigitte Schmid, Landrats-
amt Würzburg, Kreisentwicklung, Tel. 0931/8003-5112.
� gez. Eva-Maria Schorno
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Vielfältige Bodenbeläge
Jetzt Ausstellung besuchen

Ihr 
regionaler 

Fachpartner

Immer ein gutes Baugefühl

Nürnberger Straße 133 
97076 Würzburg
Tel.  0931 2789-250 
wuerzburg@baywa-baustoffe.de

Weinbergstraße 36a · 97222 Rimpar
Tel. 09365/5281 · Mobil 0176/24764337

� Ein- und Ausräumen
� Tapezier- und Streicharbeiten
� Verlegen von Fußboden-

belägen aller Art
� Trockenbau
� Wasserschadenausbesserung
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DER NEUE OPEL GRANDLAND HYBRID
UNSER LEASINGANGEBOT
für den Grandland Hybrid 2WD, Business Edition, Plug-In-Hybrid, Sys-
temleistung 165 kW (224 PS), 1.6 Direct Injection Turbo, 133 kW (180 PS), 
Euro 6d, 8-Stufen-Automatikgetriebe, Betriebsart: Plugin-hybrid

MONATSRATE 339,- €1

Der Opel Umweltbonus in Höhe von 2.667,50 € brutto 
ist bereits berücksichtigt.*

Kraftstoffverbrauch2 in l/100 km gewichtet, kombiniert: 1,9-1,5; 
CO2-Emission, gewichtet, kombiniert 43-34 g/km (gemäß VO 
(EG) Nr. 715/2007, VO (EU) Nr. 2017/1153 und VO (EU) Nr. 2017/1151). 
Effizienzklasse A+++

1 Kilometerleasing-Angebot: Leasingsonderzahlung: 4.500,– €, Gesamtbetrag: 16.704,- €, Lauf-
zeit(Monate)/Anzahl der Raten: 36, Anschaffungspreis: 39.262,24 €, effektiver Jahreszins: 4,02 %, 
Sollzinssatz p. a., gebunden 3,95 %, Laufleistung (km/Jahr): 10.000. Überführungskosten: 899,– €  
sind separat an Autohaus Ehrlich GmbH zu entrichten. Ein Angebot (Bonität vorausgesetzt) der 
Opel Bank S.A. Niederlassung Deutschland, Mainzer Straße 190, 65428 Rüsselsheim, für die Auto-
haus Ehrlich GmbH als unge bundener Vermittler tätig ist. Alle Preisangaben verstehen sich inkl. 
MwSt. Gesamt betrag ist Summe aus Leasingsonderzahlung und monatlichen Leasingraten. Ab-
rechnung von Mehr- und Minderkilometern (Freigrenze 2.500 km) sowie ggf. Schäden nach Ver-
tragsende.
* Der Herstelleranteil am Umweltbonus in Höhe von 2.677,50 € brutto ist in der Kalkulation berück-
sichtigt. Sie haben zusätzlich die Möglichkeit, die staatliche Förderung (BAFA-Anteil) in Höhe von 
4.500,- € beim Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA), Referat 422, Frankfurter 
Straße 29–35, 65760 Eschborn, www.BAFA.de, zu beantragen. Die Auszahlung des BAFA-Anteils 
erfolgt bei Erfüllung der Voraussetzungen und nach Zulassung des Fahrzeugs. Der erhöhte Anteil 
des BAFA-Umweltbonus endet mit Erschöpfung der bereitgestellten Fördermittel, spätestens 
am 31.12.2022. Ein Rechtsanspruch besteht nicht. Nähere Informationen erhalten Sie bei uns.

2 Die angegebenen Verbrauchs- und CO2-Emissionswerte wurden nach dem vorge  schriebenen 
WLTP-Messverfahren (Worldwide harmonized Light vehicles Test Procedure) ermittelt und in 
NEFZ-Werte umgerechnet, um die Vergleichbarkeit mit anderen Fahrzeugen gemäß VO (EG) Nr. 
715/2007, VO (EU) Nr. 2017/1153 und VO (EU) Nr. 2017/1151 zu gewährleisten. Die Motoren erfüllen 
die Abgasnorm EURO 6d-/6d-TEMP. Für Neuzulassungen ab dem 1. September 2018 wird für die 
Berechnung des CO2-emissionsabhängigen Elements der Kfz-Steuer der nach dem WLTP-Messver-
fahren bestimmte Wert der CO2-Emission herangezogen. www.opel-ehrlich-wuerzburg.de

AUTOHAUS EHRLICH GMBH  
Nürnberger Straße 128 • 97076 Würzburg

Tel. 0931 / 270 150 

VEREINBAREN SIE JETZT
IHRE PROBEFAHRT!

Beispielfoto der Baureihe. Ausstattungsmerkmale ggf. nicht Bestandteil des Angebots.

1 kg = 1,00 €

15,0015,00
15 kg nur €

1 kg = 0,93 €

18,5018,50
20 kg nur €
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Neu eröffnet!
Neu eröffnet!

Direkt an der B19

Direkt an der B19

Ausfahrt Estenfeld/Rimpar

Ausfahrt Estenfeld/Rimpar

P Kostenlose Parkplätze 
direkt am Haus

Barrierefreier Zugang Richtung A7

Richtung 
Estenfeld

Richtung 
Rimpar

Richtung 
Lengfeld

Ausfahrt
Estenfeld

Ausfahrt
Lengfeld-Ost

B19

B19

B19

Richtung
WÜRZBURG

HORNBACH

IKEA

So einfach 
kommen 
Sie zu uns.

www.efinger-ot.de

5x für Sie da.

Überzeugen Sie sich von unserem umfangreichen Angebot:Überzeugen Sie sich von unserem umfangreichen Angebot:

BANDAGEN · EINLAGEN · PFLEGEHILFSMITTEL (Hygieneartikel)

KOMPRESSIONSSTRÜMPFE · ORTHESEN · REHA-HILFSMITTEL (Rollstühle, Rollatoren, uvm.)

SONDERANFERTIGUNGEN VON ORTHESEN UND PROTHESEN ... und vieles mehr!

Spüren Sie den
Spüren Sie den

 Unterschied.Unterschied.

Efinger Kompetenz-Zentrum, Klaus-Reinfurt-Str. 11, 97078 Würzburg · Tel. 0931 - 69 0 18 · reha-technik@efinger-ot.de
Öffnungszeiten: Mo - Fr 8:00 - 18:00 Uhr und nach tel. Vereinbarung

Ihr Efinger 
Kompetenz-Zentrum Sanitätshaus · Orthopädietechnik 

Rehatechnik · Service & Beratung

Schornsteintechnik Robert Puscher • Langes Gräthlein 15 • 97078 Würzburg
 0170 - 575 65 92 • info@schornsteintechnik-puscher.de • www.schornsteintechnik-puscher.de

LEISTUNGEN:
• Sanierung mit V4A Edelstahlsystem 

(einwandig)
• Kaminneuerstellung mit V4A Edelstahlsystem 

(doppelwandig)
• Leichtbauschornsteine für Alt- und Neubau

• Kaminkopfmauerarbeiten und 
  Kaminkopfverkleidungen

 • Einbau von Abgasschalldämpfern
    • Freistehende Industrieanlagen

TECHNISCHE BERATUNG • PLANUNG • BAULICHE AUSFÜHRUNG
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Informationen zum betreuten Taubenschlag  
in Rimpar
Die Anzahl der verwilderten Tauben in Rimpar verringert sich 
nach und nach. Hier kümmert sich der Taubenbeauftragte 
der Gemeinde darum die Tiere dauerhaft und auf natürlichem 
Wege zu minimieren. 
Die Hinterlassenschaften der Tiere hatten Häuserfas-
saden, Denkmäler und auch die Fensterbrüstungen am 
Schloss stark verschmutzt. Herkömmliche Mittel zur Ver-
treibung der Tiere hatten keinen dauerhaften Erfolg ge-
bracht. Mit der Errichtung des betreuten Taubenschlags 
stellt sich der Erfolg langsam ein. Um der Tauben Herr 
zu werden scheint die Umsiedlung der Taubenkolonien 
in Taubenschläge die wirksamste Methode um die Tau-
ben zu minimieren. Wie der Taubenbeauftragte berichtet, 
wurde deshalb im Dach im Rimparer Schloss ein Tauben-
schlag eingerichtet. Die Verantwortlichen möchten die 
Tauben dazu bringen, dort zu brüten. „Das braucht aber 
Zeit, das geht nicht von heute auf morgen, denn die Tau-
ben verlassen ihre alten Brutplätze nicht so einfach.“, so 
der Taubenbeauftragte. 
Nach dem „Augsburger Modell“ werden die Tauben im 
betreuten Rimparer Taubenschlag artgerecht gefüttert. So 
findet eine Bindung an den Taubenschlag statt, d. h. die 
Tauben verbringen die meiste Zeit dort. Außerdem wird 
der Schlag regelmäßig vom Kot befreit, gereinigt und des-
infiziert. Die Eier werden den Tauben tierschutzgerecht 
weggenommen und durch Gipseier ersetzt. Damit die 
Tauben auch „Erfolgserlebnisse“ haben dürfen sie aber ab 
und an ihre echten Eier ausbrüten. Die Verantwortlichen 
bitten die Bevölkerung die Tauben nicht zu füttern, damit 
sich die Situation nach und nach verbessert.
� gez. Markt Rimpar

Jagdgenossenschaft Rimpar 
Am 4. März 2022 um 18 Uhr findet  

im Gasthaus „Lamm“ in Rimpar, eine  
nichtöffentliche Versammlung der Mitglieder  

der Jagdgenossenschaft Rimpar statt.
Unter anderem zählt die Neuverpachtung des  

JG Rimpar zu den Tagesordnungspunkten, daher 
sind auch alle potenziellen Pächter eingeladen,  

welche ein Angebot unterbreitet haben. 
Die Versammlung findet unter Einhaltung der zu diesem 

Zeitpunkt geltenden Corona-Regelungen statt.
gez. Helmut Emmerling, 1. Jagdvorstand und  

Marco Gelowicz, 2. Jagdvorstand

Foto: Markt Rimpar

BRK Hausnotruf 1 Monat testen als VdK Mitglied
VdK-Mitgliederrabatt und Jubiläumsangebot  
vom 7. 2. – 20. 3. 2022.
VdK-Mitglieder profitieren von einer Kooperation mit dem 
Bayerischen Roten Kreuz. Sie bekommen den BRK-Haus-
notruf mit sieben Prozent Rabatt. In einer Sonderaktion 
zum 40. Jubiläum des praktischen Helfers gibt es bei Ver-
tragsabschluss vom 7. Februar bis 20. März 2022 einen 
kostenlosen Testmonat.
Ein Hausnotruf kann über Telefonfestnetz, Internet  oder 
mobil eingerichtet werden. Das BRK installiert eine Basis-
station, die direkt mit der BRK-Notrufzentrale verbunden 
ist. Die Basisstation ist nicht viel größer als ein Telefon. 
Außerdem erhält die Nutzerin oder der Nutzer einen kleinen 
mobilen Funksender, der an einem Armband um das Hand-
gelenk oder wie eine Kette um den Hals getragen wird. 
Auskunft über Funktion und Kosten:
Kontakt: Telefon: 0931/80008-520
E-Mail: menue-service@kvwuerzburg.brk.de
(Sinngemäß entnommen der VdK Zeitschrift Februar 2022)  
Soziale Dienste-Angebote
Ein Angebot des Seniorenrates. Rufen Sie an:  
Herrn Günter Rauch, Tel.: 09365/4916,  
für Gläubiger- und Schuldenproblematik;  
Herrn Manfred Schömig, Tel.: 09365/1644,  
für Altersrente und Besteuerung;  
Herrn Gerd Strässer, Tel.: 09365/1526,  
für Fragen des Arbeits- und Sozialrechts. 
Pflegeservice Bayern: www.seniorenportal-mainfranken.de
Beratungsangebot der gesetzlichen Pflegekasse  
in Bayern: Tel.: 0800/7721111. 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel.: 0931/116117
Kulturtafel
www.kulturtafel-wuerzburg.de, Tel.: 0931/32099667
Mail: info@kulturtafel-wuerzburg.de
Pflegeberatung
Kostenlose Beratung rund um die Pflege  
erteilt Ihnen die Sozialstation St. Gregor:
Telefon: 09367/988790., E-Mail: info@sankt-gregor.de. 
Internet: www.sankt-gregor.de
Ein Service vom „Kommunalunternehmen  
des Landkreises Würzburg“. 
Wohnberatung, Leiter: Tobias Konrad, Tel.: 0931/80442-58 
tobias.konrad@kommunalunternehmen.de
Pflegeberatung, Melanie Ziegler, Tel.: 0931/80442-18; 
melanie.ziegler@kommunalunternehmen.de
Katrin Wettengel, Tel.: 0931/80442-38, 
katrin.wettengel@kommunalunternehmen.de
Fachstelle für pflegende Angehörige
Kontakt: Angelika Kraus, u.a. Psychotherapeutin, Tel.: 
0931/80442-81, angelika.kraus@kommunalunternehmen.de
Hospiz- und Trauerbegleitung
Malteserhilfsdienst, Stadt- und Landkreis Würzburg, 
Tel.: 0931/4505-227
Hospizverein Würzburg, Ansprechpartnerin,  
Frau Dorothee Collier, Tel.: 09365/2457
Homepage Seniorenrat
Unter www.seniorenrat-rimpar.de erfahren Sie Angebote,  
Informationen und Veranstaltungshinweise.  
Klicken Sie doch mal rein!
Bei Rückfragen und Anmeldungen setzen sie sich bitte mit 
Peter Zier, 09365/1789, pzier@t-online.de, in Verbindung.

Informiert …
	● BRK-Hausnotruf
	● Vorteil für VdK Mitglieder
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Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen 
oder vermieten?
Hervorragende Marktkenntnisse und die Erfahrung aus 
über 20 Jahren Tätigkeit als Immobilienmakler geben  
Ihnen die Sicherheit, für Ihr Haus oder Ihre Wohnung, 
einen hervorragenden Preis zu erzielen!
Gerne ermitteln wir für Sie unverbindlich den bestmöglichen 
Verkaufspreis und setzen den Verkauf Ihrer Immobilie  
professionell und zuverlässig für Sie um!

Rufen Sie uns an!
Tel. 0 93 65 - 89 71 071 • www.arndt-immobilien.com

Sympathisch, professionell, zuverlässig, schnell. 
Ihr Makler für Rimpar, Würzburg und Umgebung.

PROFIROLL SCHURICHT GMBH | Oberdürrbacher Straße 4 | 97209 Veitshöchheim
Tel.: 0931 97499 | Fax: 0931 92845 | info@profi roll.net | www.profi roll.net

Qualität aus Meisterhand
Mitglied der Rollladen- und Sonnenschutzinnung

Ihr Handwerksbetrieb 
für Insekten- und Sonnenschutz
in Veitshöchheim

www.sanitaerseubert.de

sanitaerseubert

Austraße 50 • 97222 Rimpar 
Telefon: 0171 /42 52 804 
sanitaerseubert@yahoo.com

Ihr Profi für Duschkabinen aus Echtglas

Beratung | Aufmaß | Verkauf | Lieferung | Montage | Reparatur
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Aktivitäten: Walderlebniszentrum Gramschatzer 
Wald im Februar und März 2022
Allgemeine Hinweise:
Führungen werden in der Regel durch Mitarbeiter des 
Walderlebniszentrums Gramschatzer Wald durchgeführt. 
Externe Anbieter, die Führungen leiten, werden benannt.
Teilnehmerbeitrag:	 1,– Euro für Kinder,
	 2,– Euro für Erwachsene, 
	 4,– Euro für Familien.
Bei einigen Veranstaltungen können andere Teilnehmer
beiträge oder zusätzliche Materialkosten anfallen – 
dies ist bei den jeweiligen Ankündigungen vermerkt. 
ANMELDUNG bis 2 Tage vor der Veranstaltung ist für uns 
wichtig – damit wir unseren Personaleinsatz planen können. 
Hierfür unter 0931/801057 7000 oder E-Mail: kontakt@
walderlebniszentrum-gramschatzer-wald.de anmelden.
Hinweis: Ab 15 Personen können Führungen auch außer-
halb dieses Programmes nach Absprache gebucht werden.
Informationen zum Programm im Internet unter:
www.walderlebniszentrum-gramschatzer-wald.de
WALDERLEBNISZENTRUM GRAMSCHATZER WALD
Treffpunkt ist in der Regel auf der Terrasse im Eingangs
bereich des Walderlebniszentrums Gramschatzer Wald; ist 
dies ausnahmsweise nicht der Fall, wird darauf hingewiesen.
Faschingsferien vom 26. 2. 2022 bis 6. 3. 2022:
Sonntag, 27. 2. 2022: Sinneswandern 
Aktivität für Familien mit Kindern ab 5 Jahren. 
Beginn: 14.15 Uhr. Dauer: 2 Stunden
Mittwoch, 2. 3. 2022: Historische Holzfällung 
Führung für Interessierte.  
Beginn: 15.00 Uhr. Dauer: 1 ½ Stunden.
Donnerstag, 3. 3. 2022: Waldwerkstatt – wir bauen 
eine Nisthilfe für Vögel
Aktivität für Kinder ab 8 Jahren. Da maximal 5 Kinder  
teilnehmen können ist die Anmeldung besonders wichtig. 
Beginn: 14.15 Uhr. Dauer: 2 Stunden. 
Zum Teilnehmerbeitrag kommen 7,– € für Materialkosten.
Freitag, 4. 3. 2022: Geocaching –  
elektronische Schnitzeljagd durch den Wald
Abenteuer pur für Kinder und Jugendliche ab 12 Jahren. 
Beginn: 14.15 Uhr. Dauer: 2 ½ Stunden.
Sonntag, 6. 3. 2022: Waldwichtel in Not
Führung für Familien mit Kindern von 4 bis 8 Jahren. 
Beginn: 14.15 Uhr. Dauer: 1 ½ Stunden.
Freitag, 11. 3. 2022: Biodiversität live –  
Der Baum als Lebensraum 
Führung für Erwachsene und interessierte Jugendliche. 
Beginn: 16.00 Uhr. Dauer: 2 Stunden.

Spenden für die Tafel Würzburg
In Gramschatz ist es eine Tradition, dass in der Kinderkrippen
feier neben den Opferkästchen fürs Kindermissionswerk 
auch noch eine weitere Spendenaktion stattfindet. 
Während den Weihnachtstagen und ganz besonders in der 
Kinderkrippenfeier wurden Spenden für die Tafel Würzburg 
gesammelt. Dass die Spenden „mal“ in der Region blieben 
kam bei vielen Dorfbewohnern gut an. 
Es kamen jede Menge Nudeln, Reis, Kaffee, Tee, andere 
haltbare Lebensmittel sowie Shampoo, Duschgel und an-
dere Hygieneartikel zusammen. 2 Kombis füllten die reich-
lichen Spenden aus. Die gesammelten Spenden wurden am 
12. 1. 2022 von Theresa Stark und Christina Winkler an den 
Tafelladen Würzburg übergeben. Herr Ekkehard Messow be-
dankte sich im Namen der Tafelkunden und Mitarbeiter herz-
lich für die großzügige Spende.
� gez. Christina Winkler

Auf dem Bild von links: Christina Winkler, Theresa Stark, 
Ekkehard Messow.� Foto: Ahorn KiGa Gramschatz

Das AWO-Heim ist ab 10. 3. wieder geöffnet!
Am Donnerstag, 10. 3. 2022 findet unser 

Seniorennachmittag ab 13.30 Uhr im AWO-
Heim, Günterslebener Straße 14, statt.

Die Schafkopfer sind am Donnerstag, 17. 3. 2022, 
um 14 Uhr herzlich ins AWO-Heim eingeladen.
Kontakt: Harald Schmid, Tel. 0173/7009629. 
Die Coronabedingungen sind zu beachten. 

Wir freuen uns auf Euren Besuch!

Digitaler Infotag an der  
Franz-Oberthür-Schule Würzburg
Zehn Jahre Schulzeit – und was kommt 
dann? Auf diese Frage antwortet die 
Franz-Oberthür-Schule am Samstag, 
den 12. März 2022 von 10 – 12 Uhr. 

Die Franz-Oberthür-Schule bietet eine breite Palette an 
Chancen im Bereich handwerklicher und technischer Be-
rufe: Gewerblich-technische Berufsschule, Ausbildung 
zum Industriemechaniker an der Berufsfachschule für 
Maschinenbau und Qualifizierung zum staatlich geprüften 
Techniker an der Fachschule für Technik in den Bereichen 
Elektrotechnik, Maschinenbau, Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatechnik. 
Auf unserer Homepage (www.franz-oberthuer-schule.de) 
präsentieren wir Ihnen viele richtungsgebende Informationen 
in digitaler Form. Gern beraten wir Sie nach vorheriger 
Terminreservierung (Homepage oder QR-Code scannen) 
in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr telefonisch, per Video-
Call und unter Einhaltung der 2G+ Regel persönlich. In 
Einzelgesprächen informieren wir Sie entsprechend Ihrer 
individuellen Interessen. 

Informationen rund um die vielfältigen Bildungs-
gänge bzw. Anmeldeformalitäten finden Sie auf 
unserer Homepage – einfach den QR-Code 
scannen).
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Einliegerwohnung in Rimpar
85 m2, 2 Zimmer, Einbauküche, Bad, Diele, 

Fußbodenheizung ab 1. 4. 2022 zu vermieten.  
(Nichtraucher + keine Haustiere)

Mobil: 0176/63463536

Niederhoferstraße 50 • 97222 Rimpar
Tel. 09365/41 14 • Fax   09365/44 98
E-Mail:  info@porzner -dr -w-ra.de

Rechtsanwaltskanzlei

Dr. jur.
Wolfgang Porzner
Rechtsanwalt
und Diplom-Kaufmann

SÄNGERHEIM MAIDBRONN

SÄNGERHEIM MAIDBRONN · Versbacher Straße 6
97222 Maidbronn · Telefon 09365/8971422

E-Mail: carina.maidbronn@gmx.de
Auf Ihren Besuch freut sich Familie Schuster!

Liebe Gäste,

Öffnungszeiten: Mo. Ruhetag · Dien. 14–24 Uhr · Mittw. 17–24 Uhr
Do. 14–24 Uhr · Fr. 17–24 Uhr · Sams. 12– 24 Uhr · Sonn. 10– 24 Uhr

    
  

  

 

es gibt immer noch jeden Samstag
ab 12 Uhr Kesselfleisch. 
(Auch zum Abholen!) 
Bei größeren Mengen bitte vorbestellen. 

Bei uns gibt es auch immer wieder neue 
und leckere Gerichte auf unserer Tageskarte!

   

Dienstag, Donnerstag ab 14 Uhr und Sonntag ab 10 Uhr 
gibt es bei uns leckere Kuchen, Torten und Kaffee!
(Auch zum Abholen!) 

Wir stimmen uns auf den Frühling ein! Mit leichten 
Gerichten, knackigen Salaten und vielem mehr!

Rimpar: Garage in Austr. 2
ab 01. 04. 2022 zu vermieten.

Miete 45,00 €/Monat.
Hausverwaltung Röding, Tel. 09367/7978

Kneipenvermietung in Rimpar 
(Ortsmitte) mit Inventar und Aufstellmöglichkeit 

für Spielgeräte, ca. 130 m². Energieausweis in Arbeit. 

Hausverwaltung Röding, Tel. 09367/7978

Gasthaussaal in Rimpar (Ortsmitte)
langfristig zu vermieten. ca. 240 m² mit  
WC-Anlagen. Energieausweis in Arbeit. 

Hausverwaltung Röding, Tel. 09367/7978

Pächter (m/w/d) für 11 Fremden­
zimmer als Pensionsnutzung  

in Rimpar gesucht. Energieausweis in Arbeit. 
Hausverwaltung Röding, Tel. 09367/7978

Rimpar: 3­Zimmer­Wohnung, 
EG, 85 m², renoviert mit Kellerraum, Waschküche, 

Garage und Terrasse ab Mitte April 2022 zu vermieten.
KM 675 € + NK, Garage: 45 €. Energieausweis in Arbeit.  

Tel. 09367/7978
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Durchstarten und Teil der GLS-Familie werden!

Mitarbeiter (w/m/d)  
für die Paketabwicklung
in Teilzeit oder als Aushilfe
Ihre Aufgaben:
• Pakete scannen und sortieren
• Transportfahrzeuge be- und entladen
Dafür erwartet Sie: 
• Ein attraktiver Stundenlohn von bis zu 12,50 €
• Verschiedene Schichten möglich
 16:00 - 19:30 Uhr und/oder 05:00 - 07:30 Uhr
• Keine Vorkenntnisse nötig - gezielte Einarbeitung
• Gratis-Getränke > Wasser

Herr Hofmann
Telefon: +49 (0) 9367 90 60 22
GLS Germany
GmbH & Co. OHG, Depot 88
Wachtelberg 19, 97273 Kürnach 

Sie sind das Kraftpaket,
das wir suchen!

Noch Fragen?
Dann wenden Sie sich an:

Jetzt bewerben unter: 
www.gls-karriere.de

Kehr Raus
Aussiedlerhöfe 6
97222 Rimpar
Telefon 09365/503341
Telefax 09365/5035 38

Björn Beetz
Mobil: 0177/768 3483
beetz@kehr-raus.de
www.kehr-raus.de

Wir räumen, streuen,
pflegen und kehren

Gartenservice
Hecke & Baum
Kehrdienst

Landschaftspflege & Winterdienst

Kettelerstraße 84 · 97222 Rimpar

Tel. 0 93 65 - 88 87 09-1
Fax 0 93 65 - 88 87 09-2

André Krückel: 0175 - 56 66 518
Manuel Schraut: 0175 - 56 66 519

Fliesen-Krueckel-Schraut@web.de

Badsanierungen
Fliesen-, Platten-, Mosaik-
und Natursteinarbeiten

Patrick Schmorde 
0170 42 99 850
Ihr persönlicher Kundenberater 

für Würzburg Versbach, Lindleinsmühle, 
Rimpar, Maidbronn, Gramschatz, Retzstadt, 

Hausen bei Würzburg, Erbshausen und 
Sulzwiesen. Weitere Gebiete auf Anfrage.

Weil wir wischen, 
worauf du stehst!

Der Besserwischer, 
Saugen und Wischen 

gleichzeitig.
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„Wir schnuppern Zirkusluft“
Große Ereignisse an der Matthias-Ehrenfried-Schule 
werfen ihre Schatten voraus …
Nach zweijähriger Corona-Zwangspause, in der so gut wie 
keine außerschulischen Projekte möglich waren, findet im 
Mai endlich wieder das Zirkusprojekt in Zusammenarbeit 
mit der Familie Lauenburger statt. Eine Woche lang wer-
den unsere Schülerinnen und Schüler dann verschiedene 
Kunststücke, Clown- und Akrobatiknummern einstudieren, 
um sie dann in einer echten Zirkusvorstellung den Eltern 
und Geschwistern vorzuführen.
In Rahmen eines Schnuppertages hatten jetzt alle Schüler
innen und Schüler die Möglichkeit, die verschiedenen An-
gebote auszuprobieren, um sich dann für eine Zirkusnum-
mer zu entscheiden. Beim Jonglieren mit Bällen, Tüchern 
und Reifen, beim Slacken (Balancieren über ein Kunstfaser-
band) oder dem Kreisen mit Hula hoop–Reifen hatten alle 
großen Spaß, wie man auf den Fotos sehen kann.
� Text + Foto: Barbara Bittner

Digitaler Tag der offenen Tür 
und digitale Beratungsstunden 
für Lehrkräfte mit Klassen

Digitaler Tag der offenen Tür
Samstag, 12. 3. 2022, 10.00 – 13.00 Uhr

	● Berufsfachschule für Ernährung und Versorgung  
(Fachvortrag 10 Uhr – 11 Uhr)
	● Fachakademie für Ernährungs- und  
Versorgungsmanagement 
(Fachvortrag 10 Uhr – 11 Uhr)
	● Berufsfachschule für Kinderpflege 
(Fachvortrag 11 Uhr – 12 Uhr)
	● Berufsfachschule für Sozialpflege 
(Fachvortrag 12 Uhr – 13 Uhr)

Digitale Beratungsstunden für Lehrkräfte mit Klassen
Montag, 14. 3. 2022 – Freitag, 18. 3. 2022

Klara-Oppenheimer-Schule, Würzburg 
www.klara-oppenheimer-schule.de
Informieren, erleben und weiterkommen! 

Vorstellung neuer Lehrkräfte  
an der Maximilian-Kolbe-Schule

Hallo! Mein Name ist Jessica  
Erhardt und ich bin eine der neu-
en Lehrkräfte an der Maximilian-
Kolbe-Mittelschule in Rimpar.  
Von 2018 bis 2021 studierte ich 
Mittelschullehramt mit den Fä
chern Geographie, Mathe, Ar
beitslehre und Musik in Würzburg. 
Als Lengfelderin freue ich mich 
sehr mein erlerntes Wissen so 
heimatnah umsetzen zu können. 

Neben dem Schuldienst arbeite ich an der Julius-Maximilians-
Universität im Verwaltungsbereich. Darüber hinaus bin ich 
über das Jugendamt als ehrenamtliche Erziehungsbeiständin 
tätig. In den letzten Wochen konnte ich die Schülerinnen und 
Schüler der Mittelschule Rimpar bereits näher kennenlernen. 
Ich freue mich in den Jahrgangsstufen 5 bis 7 eingesetzt zu 
sein. So lerne ich einen Großteil der Schulfamilie kennen und 
darf gemeinsam mit ihnen am Schulleben teilhaben.
Mein Ziel ist es den Schülerinnen und Schülern etwas für ihr 
Leben mitzugeben und sie dabei zu unterstützen ihre eigene 
Persönlichkeit zu entwickeln. Dabei habe ich jederzeit ein 
offenes Ohr für Anliegen und Probleme. Ich freue mich sehr 
auf meine Zeit in Rimpar. 

Auch ich, Paul Herdelt, möchte 
mich Ihnen kurz vorstellen: Ge-
bürtig stamme ich aus Chemnitz, 
habe mein Abitur in Freiberg er-
langen können und wohne nun 
schon seit 2014 in Würzburg.  Et-
was mehr als ein Jahr meines 
insgesamt 29-jähigen Lebens 
habe ich zudem in Italien ver-
bracht, wodurch sich sicher auch 
meine Leidenschaft für guten 

Kaffee und die italienische Küche erklären lässt. Außerdem 
begeistere ich mich für gute Bücher und spiele aktiv Fußball 
in einem Verein, in welchem ich mich auch ehrenamtlich in 
der Abteilungsleitung engagiere.  In der MKS werde ich fortan 
die Fächer GPG und Englisch unterrichten und freue mich 
sehr auf die kommenden Wochen und Monate. Gerade das 
Fach Geschichte-Politik-Geographie bietet allerhand Mög-
lichkeiten und spannende Themen, die ich den Schülerinnen 
und Schülern versuchen möchte, näher zu bringen. 
Zudem möchte ich ihnen auch helfen, ihre verschiedenen Fä-
higkeiten und Talente zu entdecken und wahrzunehmen.  Ein 
respektvoller, wertschätzender und toleranter Umgang im all-
täglichen Miteinander ist mir dabei sehr wichtig. 

Bettina Kaisinger: Das Leben 
hat immer wieder Wendungen 
bereit, auf die man nicht ge-
fasst ist. So musste ich letztes 
Jahr vom Tod eines sehr ge-
schätzten Kollegen hören, den 
ich selber noch aus der Lehrer-
bildung gut kannte. Dass ich 
jetzt an „seine“ Maximilian-Kol-
be-Mittelschule gekommen bin, 
habe ich dennoch nicht erwar-

tet und ist mir ein Stück weit auch Verpflichtung. Obwohl 
ich von einer großen Stadtschule an eine kleine Landschu-
le versetzt wurde und das immer eine Umstellung ist, fühl-
te ich mich von Anfang an sehr wohl an der Mittelschule. 
Die Umleitung von Veitshöchheim über Würzburg wird 
noch einige Monate Zeit und Nerven kosten, die freundli-
che und wohlwollende Aufnahme aller macht das mehr als 
wett. Seien Sie gegrüßt! Ihre Bettina Kaisinger
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Conny Winkler – neue Schulleiterin  
der Maximilian-Kolbe-Mittelschule
Eine Schule benötigt einen Schulleiter oder eine Schulleiterin. 
Deshalb habe ich mich in Kenntnis dessen, dass sich mein 
hochgeschätzter Kollege und Rektor Reinhard Schlereth in 
den Ruhestand verabschieden wird, auf die Stelle als Schul-
leitung für die Maximilian-Kolbe-Mittelschule beworben.
Nach meiner kommissarischen Übergangszeit bin ich nun 
ganz froh, dass ich zum 19. 2. 2022 durch die Regierung von 
Unterfranken offiziell zur Schulleitung ernannt wurde. Mein 
Dank gilt besonders meinem Kollegium, das jede Herausfor-
derung im letzten halben Jahr mitgetragen und mit mir ge-
meistert hat, den Verwaltungsangestellten Frau Jansen und 
Frau Christoph für Ihre tolle und jederzeit unterstützende 
Arbeit, Herrn Kelle als Übergangsmanager für seine kreativen 
und Ideen, um unsere Schülerinnen und Schüler anständig 
ins Arbeitsleben einzuführen und der Gemeinde, voran Herrn 
Weidner für die großartige Unterstützung. Weiterhin danke 
ich Herrn Schlereth, der mich in meiner Ausbildung und be-
ruflichen Tätigkeit gefördert hat. Diese habe ich immer als et-
was Besonderes empfunden, das weiterzugeben ich mir fest 
vorgenommen habe.
Und ich bin stolz und froh, die Leitungsfunktion für diese 
hervorragend, durch die Gemeinde, aber auch durch das 
langjährige Wirken von Reinhard Schlereth, aufgestellte 
Schule übernehmen zu dürfen. Nicht zuletzt danke ich 
meinen Eltern und meiner Familie sowie meinen beiden 
Mädchen Madeleine-Sophie und Marie für Ihre Geduld 
und ihr Wohlwollen.
Ich habe Respekt vor den zu bewältigenden Aufgaben, die 
dafür sorgen, dass ich mich und mein Wirken jeden Tag hin-
terfragen muss. Ein Schulleiter ist doch in Personalunion 
Betriebsleiter, Personalentwickler, Unterrichtsexperte, Erzie-
hungsberater, Manager, Organisator, Repräsentant, Krisen-
bewältiger, Motivator, Moderator und vieles mehr ... wenn 
diese Aussage keinen Respekt erzeugt, ist man wohl voll-
kommen furchtlos! Doch ich halte es nach dem Ausspruch 
von Philip Kovce: „Aller Anfang ist schwer, außer man fängt 
einfach an.“ Meine Vision für die nächsten Jahre ist, dass 
die Mittelschule in Rimpar weiter als selbstverständlicher 
Teil der Gemeinde wahrgenommen und nicht jährlich hin-
terfragt wird. Denn wir haben eine Schule mit einem guten 
„Geist“, mit Freundlichkeit und Miteinander, das wird mir 
auch immer wieder von Eltern, die ihre Kinder neu an der 
Schule anmelden, bestätigt. 

Zugegebenermaßen hätte ich mit einigen Jahren mehr im 
Schuldienst eine vielleicht umfangreichere Erfahrung. Aber 
ich bin – und das hat mich in meiner Entscheidung, diese 
Aufgabe hier übernehmen zu wollen, doch sehr bestärkt – 
bislang in meiner Laufbahn interessante Wege gegangen, 
die mir auch eine gewisse Weitsicht vermittelten: Nach dem 
Abitur habe ich eine Berufsausbildung zur Steuerfachan-
gestellten absolviert und die Ausbildereignungsprüfung ab-
gelegt. Eine Erfahrung, die mich in die Lage versetzt, in den 
höheren Klassen beratend bei der Berufswahl zur Seite zu 
stehen. Danach habe ich ein Studium an der Technischen 
Universität Chemnitz im Bereich Wirtschaftspädagogik und 
Geschichte im Magister abgelegt, das mich auch befähigte, 
an Berufsschulen zu unterrichten. Nach weiteren Stationen 
in der freien Wirtschaft fasste ich 2009 den Entschluss, 
über die Universität Würzburg ein Lehramtsstudiengang für 
die Mittelschule zu belegen und 2010 abzuschließen, um 
nun endlich meinem Traumberuf in Bayern nachgehen zu 
können. So wurde ich an der Mittelschule in Margetshöch-
heim, in Aschaffenburg, in Schweinfurt und zum Schluss an 
der Maximilian-Kolbe-Schule in Rimpar eingesetzt. Letztere 
war mein großer Wunsch, da ich bereits als Studentin in der 
Hausaufgabenbetreuung mitwirkte. 
Zum Schluss darf ich mir eine gute und gedeihliche Zu-
sammenarbeit mit allen, denen diese Schule am Herzen 
liegt wünschen: dem Sachaufwandsträger, dem Schul-
amt, den Eltern und dem Elternbeirat und freue mich auf 
die kommende Zeit und ihre Aufgaben.
� gez. Conny Winkler

Auch Bürgermeister Bernhard Weidner gratulierte der neuen 
Schulleiterin Conny Winkler. � Foto: Marina Christoph

Erstklässler versuchen sich als Autoren
Die Mädchen und Jungen der Klasse 1b der Matthias- 
Ehrenfried-Grundschule schrieben im Rahmen des Deutsch-
unterrichtes erste eigene Geschichten. 
Ausgehend von Pinguin Pit aus dem gleichnamigen Kinder
buch von Marcus Pfister erschlossen sich die Kinder in 
einer Einführungsstunde die Polarwelt. Anschließend ver-
fasste jedes Kind seine eigene Geschichte und gestaltete 
ein Bild dazu.
Pinguin Pit erlebte bei den Schülerinnen und Schülern vie-
le Abenteuer. Er war beispielsweise im Zirkus unterwegs, 
spielte mit seinen Freunden der Robbe und dem Eisbären 
oder befreite seine Mama aus einem Fischernetz.
Die gesammelten Werke wurden in einem kleinen Buch 
gebunden, welches den Kindern in der Klassenbücherei 
zur Verfügung steht. So können alle Geschichten und Bil-
der gelesen und bestaunt werden.
Das eigene Buch ist in der Leseecke sehr begehrt und dieses 
Vorhaben hat allen große Freude bereitet.
� Text + Foto: Tanja Mehling
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BRING DEINE KARRIERE  
INS ROLLEN UND WERDE  
EIN TEIL VON GRW! 

Mehr Informationen erhältst du unter: grw.de/stellenangebote. 
Du möchtest dich direkt bewerben? Unter grw.de/bewerberformular oder 
über den QR-Code gelangst du direkt zu unserem Bewerberformular.

MASCHINENEINSTELLER (m/w/d) 

MASCHINENBEDIENER (m/w/d)  

INDUSTRIEMECHANIKER (m/w/d) 

MECHATRONIKER (m/w/d)

AUSBILDUNGSPLÄTZE: 

Sanitär • Heizung
Wartung • Service

Kadel GmbH Würzburg
Sophienstraße 22 • 97072 Würzburg
Tel.: 0931 8 77 11 • Fax 88 44 58
wuerzburg@kadel.de • www.kadel.de

Stellenanzeige
Die Firma Kadel sucht (m/w/d):

• Installateur
• Heizungsbauer
• Anlagenmechaniker
Wir freuen uns auf Ihre 
schriftliche Bewerbung – 
oder Ihren Anruf!
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Sie suchen
…Hardware
jeder Art!
…Hilfe und
Beratung zu
Ihren Fragen
rund um PC,
Netzwerk und
Internet?

Wir als Ihr Partner
…installieren
…überprüfen
…reparieren
Ihre EDV-Anlage
kompetent, flexibel
und kostengünstig.

COMPUTERPROBLEME?
Wir lösen Sie – schnell und preiswert!

IT-SERVICE ELMAR BAUER
Terminvereinbarung unter 0179/49 68 423

www.ebauer-it.de · info@ebauer-it.de

Versbacher Lotto-Laden
Inh. Blazenka Derek · Versbacher Str. 185 · Tel. 0931/282882
Fax 0931/2300668 · E-Mail: bderek1967@gmail.com

Öffnungszeiten: Mo. 7.00 – 12.30 Uhr
Die. – Donn. 7.00 – 12.00 Uhr + 14.00 – 18.00 Uhr

Fr. 7.00 – 12.00 Uhr + 13.00 – 18.00 Uhr · Sa. 7.00 – 13.00 Uhr

Einfach ‘mal reinschauen!
� Zigaretten und � Deko- und

Tabakwaren    Geschenkartikel
� Schul- und Bürobedarf     � Schuhreparaturen
� Lotto-Annahme                � Mangelwäsche     
� Zeitschriften und Bücher � Reinigung

Spargelverkäufer 
(m/w/d)

für Verkaufsstände im Raum Würzburg

April – Ende Juni 2022
Schüler/Studenten/Rentner/ 

Hausfrauen/Hausmänner

Teilzeit/Vollzeit/Minijob/Aushilfen

Infos unter: Mobil 0175 1948739

Langhausstraße 11 · Unterpleichfeld
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Programm und weitere Informationen  
der Gemeindejugendarbeit
Gründung Bike Mafia am 12. März 2022
Erinnerung: Die Bike-Initiative gründet sich als Bike-Mafia 
am 12. März um 19.00 Uhr im JUZ Rimpar. Möchtest Du als 
„GRÜNDUNGSMITGLIED“ der Bike Mafia dabei sein? Dann 
komm vorbei, informiere dich und entscheide, ob du Mitglied 
werden möchtest!
Die Örtlichkeit steht noch nicht fest, aber die Gespräche 
laufen: Die Örtlichkeit des Bike-Trails steht aus Gemeinde-
sicht, aber wir warten noch auf die Antworten bzgl. An-
trägen seitens der Marktgemeinde bei der Unteren Natur-
schutzbehörde und dem AeLF. 
Über alle Neuigkeiten zu den Themen Bike-Park und Bike-
Trails informieren wir dich immer zeitnah in der JugendApp.
Initiative Soccerground für den Markt Rimpar gegründet
Drei engagierte Fußballliebhaber haben in einem Gespräch 
mit Bürgermeister Bernhard Weidner, dem KiJuRim-Vorsit-
zenden Christoph Dekant und dem Gemeindejugendarbeiter 
Lutz Dieter im JUZ Rimpar den „Bau eines Soccergrounds“ 
(Minispielfeld für Fußball und/oder Basketball) für Kinder, Ju-
gendliche und andere Sportbegeisterte vorgebracht. Noch 
an diesem Abend wurde von den drei Engagierten mit dem 
KiJuRim eine „Initiative Soccerground“ gegründet. Im März 
wird sich die Initiative mit ihrem Anliegen im Marktgemein-
derat vorstellen. Dazu wollen sie aus ihrer Sicht bevorzugte 
Örtlichkeiten benennen und ein Finanzierungskonzept für 
den Bau eines Soccergrounds vorstellen.
Falls Jugendliche und/ oder Bürger*innen Interesse haben 
sich dieser Initiative für die Kinder und Jugendlichen des 
Marktes Rimpar anzuschließen können sie sich bei Lutz Dieter 
via JugendApp, Handy oder Mail melden. Die gesammelten 
Adressen werden an die drei Personen weitergeleitet.

Osterferienprogramm
Das Osterferienprogramm steht bereits oder sehr zeitnah 
auf der JugendApp. Über diese kann man sich inzwischen 
auch anmelden. Der bei einigen Aktionen erhobene Teilneh-
merbeitrag bei allen kommenden Ferienprogrammen der 
Gemeindejugendarbeit wird inzwischen per Lastschriftver-
fahren nach dem letzten Anmeldetag abgebucht. Falls eine 
Aktion nicht stattfinden kann wird die Absage den Eltern/
jungen Erwachsenen, die eine Telefonnummer auf der An-
meldung hinterlassen haben, zeitnah mitgeteilt und dieser 
Betrag nicht abgebucht. So kommt es dann hoffentlich nicht 
mehr zu Hin- und Herschieberei von Teilnehmerbeiträgen.
In der ersten Osterferienwoche wird im JUZ Rimpar in Zu-
sammenarbeit mit dem Kreisjugendamt ein Film gedreht, 
hier gibt es eine Höchstzahl an und eine Altersspanne der 
Teilnehmer*innen. Mehr dazu findet ihr in der JugendApp 
unter Veranstaltungen. Das Programm für die zweite Wo-
che stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest!
Hüttendorf
Es haben sich bereits einige Betreuer*innen für das kommen-
de Hüttendorf bei mir gemeldet, aber wir suchen noch! Du 
bist mindestens 16 Jahre alt und hast Lust auf Hüttenbau, 
Vorbereiten und Durchführen der verschiedensten Work-
shop´s und Aktionen, auf die Arbeit mit 6- bis 14-jährigen 
Teilnehmer*innen, bist teamfähig, zuverlässig und pünktlich? 
Dann melde dich bei Lutz Dieter via JugendApp, Mail oder 
Telefon. Wenn du mehr über das Hüttendorf wissen möchtest,

kannst du Informationen über das letzte Jahr in der Jugend-
App unter „Neues Aus“ mit Bildern in den verschiedenen Bei-
trägen dazu finden. Oder du meldest dich bei mir, kommst 
nach Terminabsprache bei mir vorbei und ich erkläre dir die 
anfallenden Aufgaben.

Jugendzentren Gramschatz und Rimpar
Im JUZ Rimpar mit dem Trägerverein JUckt´Z wurde am 
28. Januar ein neuer Jugendrat gewählt! Vorsitzender 
ist Leon Keller, Schriftführerin Isabell Zepmeisel, Kassier 
Lutz Dieter und Beisitzer sind – altbewährt und erfahren –  
Vanessa Issing und Johannes Krapf.
Nach einigen „Zerstörungen“ und Diebstählen von Gegen-
ständen im JUZ hat der Jugendrat beschlossen Queues, 
Dartpfeile, Xbox, Switch und andere Gegenstände nur 
noch gegen Pfand/Kaution rauszugeben. Weiterhin wird 
bei der Ausgabe von Flaschen ein Pfand verlangt, damit 
die Flaschen nicht überall im JUZ rumfliegen und der Ju-
gendrat, unsere europäischen Freiwilligen oder Lutz nicht 
nachräumen müssen.
Nach wie vor gelten in den Jugendzentren die 3G-Regeln! 
Geimpft-Genesen-Getestet! Das bedeutet für alle noch 
nicht vollständig bzw. nicht geimpften Kinder und Jugend-
liche, dass sie mit einem negativen Test ins JUZ kommen 
dürfen. Schüler*innen zeigen ihren Schülerausweis zum 
Kopieren und Ablegen im JUZ-Büro unter DSGVO-Be-
stimmungen vor und dürfen dann ins JUZ kommen. Die 
Kids und Jugendlichen, die das erste Mal seit November 
2021 das JUZ besuchen, bekommen einen Zettel bzgl. 
der Aufbewahrung der Kopien und der Handhabung zum 
Unterschreiben der Sorgeberechtigten bei Minderjährigen 
mit und müssen diesen ausgefüllt und unterschrieben 
beim zweiten Besuch bei der Gemeindejugendarbeit ab-
geben. Sonst können wir sie nicht ins JUZ lassen. 
In der JugendApp unter Markt Rimpar findet ihr alle Infor-
mationen zu den beiden Jugendzentren! Termine, Neues, 
Angebote usw. 
Bereits feststehende Termine (unter Coronavorbehalt!):

	● 12. März 2022 von 13 Uhr bis 17 Uhr –  
1. Betreuertreffen Hüttendorf im JUZ Rimpar
	● 12. März 2022 ab 19 Uhr –  
Abteilungsgründung Bike-Mafia im JUZ Rimpar
	● 30. März 2022 ab 19 Uhr –  
Mitgliederversammlung KiJuRim im JUZ Rimpar
	● 11. April bis 14. April – „Wir drehen einen Kurzfilm“, ein 
Osterferienangebot des Amtes für Jugend und Familie im 
Landratsamt Würzburg für Kids von 9 bis 13 Jahren (Infos 
und Hinweis zur Anmeldung bereits in der JugendApp).

Weitere Termine für Aktionen, Workshops, Projekte 
usw. folgen!
Bei Interesse an Aufnahme in themenorientierte Jugend-
App-Chaträume –„Ferienprogramme“, „Rimpar spielt!“, 
„JUZ Rimpar“, „KiJuRim“, „Hüttendorf Rimpar“, „Bike-Ma-
fia“ – zu Angeboten der Gemeindejugendarbeit und deren 
Netzwerke bitte einfach bei mir unter 0151/55052460 mit 
Namen und Angabe der bevorzugten Chaträume melden! 
Oder die JugendApp „Markt Rimpar“ öffnen, unter der „Ka-
chel“ Über uns – ganz unten rechts – das Anmeldeformular 
ausfüllen (Nickname oder gewünschter NameNachname 
ohne Leerzeichen angeben) und abschicken. Danach mir im 
Chat – Lutz Dieter-Gemeindejugendarbeit – die für sie/dich 
interessanten Chaträume durchmelden. 
� gez. Lutz Dieter, Gemeindejugendarbeit Markt Rimpar
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Sterbefälle
Britta Rieling, 50 Jahre, am 31. 1. 2022
Ernst Tischer, 81 Jahre, am 5. 2. 2022
Wilhelm Johann Kern, 88 Jahre, am 6. 2. 2022
Gisela Katharina Dieter, 91 Jahre, am 7. 2. 2022

Standesamtliche Nachrichten

Kirchliche Nachrichten

Weltgebetstag der Frauen am 4. 3. 2022
Zukunftsplan: Hoffnung
So lautet der offizielle deutsche Titel des Weltgebetstages 
2022. Frauen aus England, Wales und Nordirland haben dieses 
Jahr die Gottesdienstordnung verfasst. Das Titelbild stammt 
von der britischen Künstlerin Angie Fox und ist eine Stickerei.
Im Mittelpunkt des Gottesdienstes steht ein Text von Jeremia 
(Jer 29,1) an die Israeliten im Exil in Babylon:
„Gott hat einen Plan für uns und der heißt Hoffnung“
Weltweit wird am Freitag, den 4. März gefeiert: Frauen,  
Männer und Jugendliche – alle sind dazu herzlich eingeladen.
In Rimpar findet der Weltgebetstag am 4. März 2022 
um 19.00 Uhr im Bischof-Schmitt-Haus statt.
Die Weltgebetstags-Stunde findet im Rahmen eines Gottes-
dienstes unter Einhaltung der Mindestabstände und Masken-
pflicht (FFP2-Masken) statt.
� gez. Gertrud Remling

Kath. Pfarreiengemeinschaft
St. Peter und Paul, Rimpar
St. Afra, Maidbronn
Neue Öffnungszeiten des Pfarrbüros ab Februar 2022
Dienstag	 8.30 – 13.00 Uhr
Mittwoch	 geschlossen
Donnerstag	 13.00 – 16.00 Uhr
Freitag	 8.30 – 13.00 Uhr 
Herrngasse 12, 97222 Rimpar
Telefon: 09365/9844 • Fax: 09365/890524
E-Mail: pfarrei.rimpar@bistum-wuerzburg.de
Homepage: www.kath-pfarrei-rimpar.de
Regelmäßige Gottesdienstzeiten
(Rimpar = Ri, Maidbronn = Mb)
Sonntag	 Mb	 9.00 Uhr	 Messfeier
	 Ri	 10.30 Uhr	 Messfeier 
Mittwoch	 Ri	 18.00 Uhr	 Messfeier
Freitag	 Mb	 19.00 Uhr	 Messfeier
Samstag	 Ri	 18.00 Uhr	 Vorabendmesse
Öffnungszeiten der Büchereien:
Rimpar:	 Dienstag von 17.00 – 18.00 Uhr
	 Sonntag von 10.30 – 11.30 Uhr
Maidbronn:	 nach dem Gottesdienst –  
	 ist die Bücherei 30 Minuten geöffnet
	 Donnerstag von 15.00 – 16.00 Uhr 
	 Zu diesen Zeiten werden auch Waren aus 	
	 dem Eine-Welt-Laden Würzburg verkauft.
Gramschatz:	 Montag von 16.30 – 18.00 Uhr
Gottesdienstzeiten im Februar und März
(Rimpar = Ri, Maidbronn = Mb)
Mi.	 23. 2.	 Ri	 18.00 Uhr	 Messfeier
Fr.	 25. 2.	 Mb	 19.00 Uhr	 Messfeier
Sa.	 26. 2.	 Ri	 18.00 Uhr	 Vorabendmesse
So.	27. 2.	 Mb	 9.00 Uhr	 Messfeier 
		  Ri	 10.30 Uhr	 Messfeier
		  Ri	 16.00 Uhr	 Beichtgelegenheit 		
			   -18.00 Uhr	 in der Kirche
Mi.	 2. 3.	 Aschermittwoch
		  Ri	 18.00 Uhr	 Messfeier mit Auflegung 	
				    des Asche-Kreuzes
		  Mb	 19.00 Uhr	 Messfeier mit Auflegung 	
				    des Asche-Kreuzes
Do.	 3. 3.	 Ri	 13.30 Uhr	 Messfeier  
				    im Seniorenzentrum
Fr.	 4. 3.	 Mb	 19.00 Uhr	 Messfeier
		  Ri	 19.00 Uhr	 Weltgebetstag der Frauen 	
				    im großen Saal des  
				    Bischof-Schmitt-Hauses
Sa.	 5. 3.	 Ri	 18.00 Uhr	 Vorabendmesse
So.	 6. 3.	 1. Fastensonntag
		  Mb	 9.00 Uhr	 Messfeier
		  Ri	 10.30 Uhr	 Messfeier 
Mo.	 7. 3.	 Ri	 14.00 Uhr	 Ewige Anbetung		
			   Eröffnung	 15 Uhr, 16 Uhr, 17 Uhr
		  Ri	 18.00 Uhr	 Messfeier mit Abschluss 	
				    der Ewigen Anbetung
Mi.	 9. 3.	 Ri	 18.00 Uhr	 Messfeier
Do.	10. 3.	 Ri	 16.30 Uhr	 3. Weggottesdienst der 	
				    Rimparer Kommunionkinder
Fr.	 11. 3.	 Ri	 18.00 Uhr	 Kreuzwegandacht
		  Mb	 19.00 Uhr	 Messfeier
Sa.	 12. 3.	 Ri	 18.00 Uhr	 Vorabendmesse

Online mit Gott
Vier Vortrags- und Austauschabende  
in Rimpar bzw. Maidbronn
Das Seelsorgeteam in Rimpar und Maidbronn lädt alle Inte-
ressierte unseres pastoralen Raumes Würzburg Nord-Ost in 
der Fastenzeit ganz herzlich zu Vorträgen und Austausch ein.
Die vier Treffen stehen unter dem Motto: „Online mit Gott“. 
Wir bieten an, einen frischen Blick auf den Glauben im Alltag 
zu werfen.
Überblick über Referenten,Themen und geplante Orte:

	● Mittwoch, 9.3.2022, 19.30 Uhr, Pfarrheim Maidbronn  
Dr. Helmut Gabel: Zu mir kommen – Gottes Nähe spüren
	● Mittwoch, 16.3.2022, 19.30 Uhr, Bischof-Schmitt-Haus 
Rimpar, Yvonne Faatz: Beten mit Leib und Seele
	● Mittwoch, 23.3.2022, 19.30 Uhr, Pfarrheim Maidbronn 
Pfr. Dario: Die Bibel als Brücke zu Gott
	● Mittwoch, 30.3.2022, 19.30 Uhr, Bischof-Schmitt-Haus 
Rimpar: Dr. Martin Faatz: Den Alltag durchseelen –  
Aktion und Kontemplation

Nähere Infos finden Sie zeitnah auf der Homepage  
kath-pfarrei-rimpar.de und in der Gottesdienstordnung 
der Pfarreiengemeinschaft Rimpar-Maidbronn. 
Bitte erkundigen Sie sich ca. eine Woche vor Veranstaltungsbeginn 
nach den aktuellen Corona-Maßnahmen auf der Homepage. Wir 
gehen davon aus, dass die Abende unter 2G stattfinden.
Für weitere Informationen können Sie Kontakt zum Pfarrbüro 
Rimpar unter der Telefonnummer 09365/9844 aufnehmen.
� gez. Yvonne Faatz, Gemeindereferentin
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� Garten- und Baumlandpflege
� Keller- und Speicherentrümpelung
� Obstbaumschnitt
� Urlaubs- und Krankheitsvertretung
� Kehr- und Winterdienst

Norbert Börtlein
Weinbergstraße 15
97222 Rimpar
Telefon 09365/9852
Mobil 0175/1922839

Uns bleibt die Liebe und die Erinnerung.

Herzlichen Dank sagen wir allen, die unsere liebe Verstorbene

Helene Ackermann    †  17. 1. 2022
auf ihrem letzten Weg begleitet, mit uns Abschied genommen und ihre  
Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht haben.

Ein besonderer Dank gilt dem Team der  Tagespflege, dem Liederkranz,  
dem Kleingärtnerverein sowie dem VDK Rimpar.

Rita und Jürgen Ackermann, Irene Ackermann mit Berthold, 
Anja Hofmann mit Familie
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Besichtigung der St. Cyriakuskirche durch die 
Gramschatzer Kommunionkinder
Traditionell besichtigen die Kommunionkinder während 
Ihrer Vorbereitung auf die erste heilige Kommunion die  
St. Cyriakuskirche Gramschatz.
Am Samstag, 29. 1. 2022 war es wieder soweit. Die sieben 
Kommunionkinder bestiegen zusammen mit Claus Böhm 
den Kirchturm der 1731 erbauten Kirche.
Herr Böhm erklärte den Kindern, dass es in in Gramschatz 
eine ganz besondere Kirchturmuhr gibt, diese ist nämlich 
noch nicht elektrisch und muss deshalb noch täglich auf-
gezogen werden. Die Kinder durften es sogar selbst aus-
probieren, stellten aber schnell fest, das dies gar nicht so 
leicht ist. Außerdem ließ er die Jungs und das Mädchen 
noch in den riesigen Dachboden der Kirche spitzen und 
zeigte ihnen den Falken-Nistkasten.
Aber ein Highlight war natürlich das beeindruckende Läu-
ten aller vier Glocken um 14 Uhr! Da wurden so manche 
Augen groß und die Ohren fest zugehalten.
Danach ging es zurück in die Kirche. Albert Wiesner erklär-
te den Kommunionkindern die Heiligenfiguren mit Name 
und ihrem Martyrium. Besonders ausführlich erläuterte er 
die Statue des heiligen Cyriakus, der mit dem Drachen an 
der Kette die Blicke der Kinder besonders auf sich zog.
Auch staunten sie nicht schlecht, als er darauf hinwies, 
dass die Gramschatzer Orgel 900 Orgelpfeifen besitzt.
Es war für die Kinder ein unvergessliches Erlebnis und sie 
und ihre Eltern bedanken sich bei Claus Böhm und Albert 
Wiesner für den interessanten Nachmittag auf den Spuren 
der katholischen Kirche in Gramschatz – laut den Würz-
burger Wallfahrern die schönste Kirche zwischen Würz-
burg und dem Kreuzberg.
� gez. Katrin Engelhardt

Foto: Verena Ziegler

Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde 
Thüngen-Arnstein mit Gramschatz / Retzstadt
Planplatz 1, 98289 Thüngen, Tel. 093 60/9 91 37 
Email: pfarramt.thuengen-arnstein@elkb.de 
Pfarrer Tilman Schneider
Gottesdienste
Sonntag, 27. 2.	 – 	 Estomihi
10.30 Uhr Arnstein,	Christuskirche
19.00 Uhr Thüngen, St. Georgskirche – Abendgottesdienst
Sonntag, 6. 3.	 – 	 Invokavit
9.00 Uhr Thüngen,	 St. Georgskirche
10.30 Uhr Arnstein,	Christuskirche
Sonntag, 13. 3.	 – 	 Reminiszere
  9.00 Uhr Thüngen,	St. Georgskirche
10.30 Uhr Arnstein,	Christuskirche
Veranstaltungen im Rahmen des Kunstprojektes 
„Mensch werden“
Mittwoch, 23. 2., 19.00 Uhr –Thüngen, St. Georgskirche
Musikalische Halbe Stunde mit Hannah Voll
Während der musikalischen ‚Halben Stunde’ im Rahmen 
des Kunstprojektes „Mensch werden“ am 23. Februar er-
wartet Sie ein Cross Over von Klassik, Tango und moder-
ner Musik. Hannah Voll stammt aus Thüngen und ist der-
zeit Studentin in Würzburg. Gemeinsam mit ihrem Bruder 
hat sie schon sehr früh mit dem Musizieren angefangen.
Samstag, 5., 15.00 bis 17.00 Uhr – Arnstein – Kirchencafé 
zur Ausstellung in der Christuskirche mit Matthias Stark
Zum Mensch-Werden gehört der Genuss. Zahlreiche Passa-
gen der Bibel erzählen vom Feiern oder rufen zur Freude am 
Genuss auf. Auch von Jesus wird erzählt, dass er mit seinen 
Jüngern und vielen anderen aß und trank. Ein wesentlicher 
Bestandteil der ersten christlichen Gemeinden war das ge-
meinsame Essen. Am Samstag vor dem ersten Fastensonn-
tag laden die Kirchengemeinde Thüngen-Arnstein und das 
Café Stark zum Kirchencafé in die Arnsteiner Christuskirche. 
Bei Kaffee und Kuchen werden wir die Holz-Skulpturen des 
Künstlers Stephan Guber betrachten, die im Monat März in 
der Christuskirche zu Gast sind.
Mittwoch, 9. März, 19.00 bis 20.00 Uhr Arnstein, 
Christuskirche Lesung mit Prof. Klaas Huizing
Das Testament der Kühe
Hendrik Hemsterhuis wächst in den 60er und 70er Jahren 
im deutsch-niederländischen Grenzgebiet auf. Der lang er-
sehnte Juniorchef eines Baustoffgroßhändlers wird durch 
Mutter und Großmutter von allen schädlichen Einflüssen der 
Welt ferngehalten und im hart-herzlichen Stil frommer Cal-
vinisten erzogen. Und seine Großmutter bestimmt, dass er 
nicht Unternehmer, sondern Pastor wird. Sein Pfad scheint 
vorgezeichnet – bis sich ihm eine Kuh in den Weg stellt.
In der Arnsteiner Christuskirche liest Klaas Huizing rund 
eine Stunde lang aus seinem neusten Roman „Das Testa-
ment der Kühe“ und bietet dem Publikum anschließend 
Raum für Fragen. Die Lesung in der Christuskirche be-
ginnt um 19.00 Uhr. Im Anschluss an die Lesung beant-
wortet Professor Huizing die Fragen des Publikums.
Weitere Informationen zu unserer Kirchengemeinde, zu wei-
teren Veranstaltungen (z. B. Begegnungen mit der Bibel) und 
zum Kunstprojekt „Mensch werden“ finden Sie auch über 
unsere Internetseiten www.thuengen-evangelisch.org und 
www.arnstein-evangelisch.de
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Evangelische Kirchengemeinde  
Bekenntniskirche Rimpar (Friedrich-Ebert-Str. 25) 
Hoffnungskirche Versbach (Untere Heerbergstr. 2)
Gottesdienste:
So. 27. 2.	 Estomihi 
10.15 Uhr	 Hoffnungskirche Versbach 
	 Gottesdienst mit Pfarrerin Schrick
Fr. 4. 3.	 Weltgebetstag (s. u.)
19.00 Uhr	 Bischof-Schmitt-Haus Rimpar 
	 Gottesdienst zum WGT
19.00 Uhr	 St. Albert Lindleinsmühle 
	 Gottesdienst zum WGT
So. 6. 3.	 Invokavit
10.15 Uhr	 Bekenntniskirche Rimpar 
	 Gottesdienst mit Pfarrerin Lindner-Breyer
10.15 Uhr	 Hoffnungskirche Versbach 
	 Gottesdienst mit Pfarrerin Schrick, *A,**EW
Mi. 9. 3.	 Bekenntniskirche Rimpar 
18.00 Uhr	 Taizè-Andacht (s.u.)
So. 13. 3.	 Reminiszere 
10.15 Uhr	 Hoffnungskirche Versbach 
	 der erste Gottesdienst im Rahmen der  
	 Predigtreihe mit Pfarrerin Mundinar (s.u.)
*A = Abendmahl (voraussichtlich), **EW = EineWelt-Stand
Bitte bringen Sie zu den Gottesdiensten eine FFP2-Maske mit 
und halten Sie sich an die Abstands- und Sicherheitsregeln.
Hinweis: Die nachfolgenden Veranstaltungen planen 
wir unter Beachtung der aktuell geltenden Pandemie-
Regelungen. Änderungen geben wir über die Internet-
seite, die Schaukästen oder über das Pfarramt bekannt.
Weltgebetstag: Sich Gedanken zum Thema „Zukunfts-
plan: Hoffnung“ in einem Gottesdienst zu machen, laden 
uns in diesem Jahr Frauen aus England, Wales und Nord-
irland ein. Wir freuen uns auf Sie zum Gottesdienst am 
Freitag, 4. 3., um 19.00 Uhr ins Bischof-Schmitt-Haus und 
zeitgleich in St. Albert in der Lindleinsmühle.
Wir laden wieder herzlich ein zu Taizègebeten in der Pas-
sionszeit in die Bekenntniskirche. Die Andachten mit Lie-
dern aus Taizè, Lesung, Gebet und Stille finden mittwochs 
statt, die erste am 9. 3. von 18.00 bis 18.30 Uhr mit I. 
Bieber und R. Räder.
Predigtreihe im März: Predigtreihe mit dem Thema „Ich 
klage“. Pfarrerin Schrick, Pfarrerin Mundinar und Pfarrer 
Körner laden zu vier Gottesdiensten mit interessanten 
Themen und Musik ein. 
Mittwochstreff für die mittlere und ältere Generation: 
Herzliche Einladung zum Treff am 9. 3. um 15.00 Uhr im 
Gemeindehaus der Hoffnungskirche in Versbach. Begeg-
nung und Gespräche bei Kaffee und Kuchen. Zur Mitfahrt 
im Bürgerbus bitte spätestens eine Woche vorher bei Frau 
Rattinger, Tel. 09365/9254, anfragen (Fahrt bei mehreren 
Personen ist möglich).
Krabbelgruppe in den Räumen der Bekenntniskirche.  
Mittwochs von 9 bis 11.30 Uhr für Mamas, Papas und Kinder. 
Bei Interesse bitte bei Martina Pietsch unter: 0177/8373108, 
09365/882373 oder martina.pietsch84@gmail.com melden 
(siehe auch Aushänge in den Schaukästen).
Die Konfis treffen sich am 12. 3. zum Thema „Heiliger 
Geist“ je nach Corona-Lage in Präsenz oder digital.
Dekanatsmusikschule, Außenstelle Rimpar: Querflöte 
und Geige werden in den Räumen der Bekenntniskirche 
unterrichtet. Nähere Informationen: 
https://www.dekanatsmusikschule.de
Die Hoffnungskirche ist täglich von 10.00 bis 18.00 Uhr 
geöffnet zu persönlichem Gebet, Stille und Besinnung.

Kontakt: 
Evang.-Luth. Pfarramt Hoffnungskirche,  
St.-Rochus-Str. 46, 97078 Würzburg, 
Tel.: 0931/2877657, Fax: 2877656,  
E-Mail: pfarramt@hoffnungskirche.de
Öffnungszeiten: 
Mo + Fr 9.00 Uhr – 11.00 Uhr; Di 15.00 Uhr – 17.00 Uhr.
Internet: 
www.hoffnungskirche.de, https://blog.hoffnungskirche.de
Spendenkonto: DE57 7905 0000 0001 7003 01  
bei Sparkasse Mainfranken.
Seelsorgeteam:
Pfarrerin Sabine Schrick: 
0931/22565, sabine.schrick@elkb.de 
Pfarrerin Eva Mundinar: 
01525/7876037, eva.mundinar@elkb.de 
Pfarrer Johannes Körner: 
09367/5199638, johannes.koerner@elkb.de

Rufnummer des ärztlichen 
Bereitschaftsdienstes:
Telefon: 116 117

Unter dieser Nummer erreichen Sie seit Mitte
April 2012 den ärztlichen Bereitschaftsdienst  

der Kassenärztlichen Vereinigungen.
Krankheiten kennen keine Sprechzeiten:  
Eine akute Magenverstimmung über die  

Feiertage oder unerwartet hohes Fieber am  
Wochenende – es gibt viele Gründe, die einen 

 Arzt erforderlich machen, wenn die Praxen  
gerade geschlossen sind.

Unter der bundesweit einheitlichen  
Rufnummer 116 117 erreichen Sie den  

ärztlichen Bereitschaftsdienst.  
Überall in Deutschland sind niedergelassene  

Ärzte im Einsatz, die Patienten in dringenden 
medizinischen Fällen ambulant behandeln – auch 

nachts, an Wochenenden und an Feiertagen.
Die Nummer funktioniert ohne Vorwahl, gilt 

deutschlandweit und ist kostenlos – egal ob Sie 
von zu Hause oder mit dem Mobiltelefon anrufen.

Sollte ein akuter oder lebensbedrohlicher  
Notfall vorliegen, wenden Sie sich umgehend  
an die Integrierte Leitstelle für Rettungsdienst  
und Feuerwehr unter der bundeseinheitlichen  

Notrufnummer 112.

Bereitschaftsdienst der Ärzte

Nacht- und Notdienst der Apotheken

Hierzu wird auf den Aushang im Schaufenster  
der Apotheke hingewiesen.
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Veranstaltungen

HINWEIS:
Aus aktuellem Anlass weisen wir darauf hin, dass 

aufgrund des Coronavirus weitere Veranstaltungen 
noch nicht stattfinden. 

Wir bitten Sie, sich über die Tagespresse sowie  
die Homepage der Veranstalter zu informieren,  

ob die Veranstaltungen stattfinden und wann diese 
nachgeholt werden.

Schnittkurs für Obstbäume und 
Beerensträucher.
Der Obst- und Gartenbauverein Rimpar 
lädt zu einem Schnittkurs für Kern-, 
Steinobst und Beerensträucher ein.

Die Schwerpunkte des Kurses sind:
	● Welches Werkzeug verwende ich
	● Wie gehe ich bei Obstbäumen vor, die jahrelang nicht 
geschnitten wurden

	● Was ist beim Erziehungsschnitt junger Bäume zu beachten?
	● Welcher Zeitpunkt ist richtig?
	● Wie schneide ich unterschiedliche Baumformen?
	● Fragen der Teilnehmer beantworten

Termin: 	5. 3. 2022, 9.00 Uhr 
	● Dauer: ca. 3 Stunden
	● Treffpunkt: neuer Bürgergarten an der Konrad-Adenauer-
Brücke

	● Referentin: Frau Jessica Tokarek (Kreisfachberaterin für 
Gartenbau und Landespflege/Leitung eines eigen Obst-
baubetrieb)

In der Pause und abschließend gibt es Kaffee und Kuchen.
Für OGV-Mitglieder ist dieser Kurs kostenfrei. 
Nicht-Mitglieder zahlen 3 Euro.
Anmeldung unter vorstand@ogv-rimpar.de bzw. 09365/1220 
Teilnahme unter den zum Zeitpunkt gültigen Corona-Regeln 
mit Nachweis.
� gez. Karlheinz Schömig (2. Schriftführer OGV)

Mehrgenerationen Bauprojekt (0 – 75 Jahre) sucht 
Bestands immobilie oder Baugrundstück für gemeinsames, 
nachhaltiges und selbstbestimmtes Wohnen. Ab ca 2 000 m2. 

Mail: info@mehrgenerationenwohnen-wuerzburg.de
Wir freuen uns auf die Kontaktaufnahme. 

Mehr Infos zu uns: www.mehrgenerationenwohnen-wuerzburg.de

Zeit füreinander haben
Hilfe im Alltag – Nachbarschaftshilfe

Benötigen Sie Hilfe bzw. Unterstützung, 
rufen Sie uns an – Telefon 20 89 960 

von außerhalb Telefon 0 93 65/20 89 960.
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Unsere Filialen:
Rimpar:

Maidbronner Str. 2 · 09365/882925
im REWE-Markt · 09365/897990

Hauptwerk: Telefon 09365/8210-0
E-Mail: info@metzgerei-hollerbach.de

Internet: www.metzgerei-hollerbach.de

Wurstautomat 24 Std. geöffnet!

ANGEBOTE VOM 28. 2. – 5. 3. 2022 ANGEBOTE VOM 7. 3. – 12. 3. 2022

ANGEBOTE VOM 14. 3. – 19. 3. 2022 ANGEBOTE VOM 21. 3. – 26. 3. 2022

UNSER SPEISEPLAN VOM 28. 2. – 4. 3. 2022 UNSER SPEISEPLAN VOM 7. 3. – 11. 3. 2022

UNSER SPEISEPLAN VOM 14. 3. – 18. 3. 2022 UNSER SPEISEPLAN VOM 21. 3. – 25. 3. 2022

Sauerbraten  
eingelegt mager aus der Keule 100 g 1,38 €
Schweinekotelett 100 g 0,75 €
Putenragout mit Lauch und Karotten 100 g 1,25 €
Rinder-Beinscheibe zur Suppe 100 g 0,85 €
Hausmacher Bratwürste grob und fein 100 g 0,98 €
Hackepeter täglich frisch 100 g 1,10 €
Jagdwurst und Bierwurst 100 g 1,20 €
Bacon Bauch pikant gewürzt 100 g 1,25 €
Wacholder Schinken gekocht 100 g 1,75 €

Puten-Cordon bleu 100 g 1,25 €
Schaschlikpfanne 100 g 0,99 €
Schweinefilet mit Camembert und Bacon  
umwickelt, küchenfertig zubereitet 100 g 1,52 €
Brust, Spund und Wade vom Rind, zur Suppe 100 g 1,28 €
Kalbshaxenscheiben „Osso Buco“  100 g 0,99 €
Hausmacher Weißer im Ring 100 g 0,88 €
Eier- und Champignonpastete 100 g 1,25 €
Hausmacher Putenschinken gekocht, mager 100 g 1,75 €
Gelbwurst 100 g 1,10 €

Rindfleischpfanne  
mit Paprika- und Lauchstreifen 100 g 1,38 €
Hähnchenbrustfilet natur 100 g 1,28 €
Cordon bleu vom Schwein 100 g 1,15 €
Schweineschnitzel aus der Oberschale 100 g 1,15 €
Lendenpäckchen  
mit Röstzwiebeln und Bacon 100 g 1,52 €
Heißgeräucherter Schinken 100 g 1,65 €
Käsebeißer und Feuerteufel 100 g 1,20 €
Kosakenwurst und Tiroler 100 g 1,20 €
Hausmacher Salami 100 g 1,48 €

Putenschnitzel 100 g 1,25 €
Schweineschäufele mit Schwarte 100 g 0,75 €
Brasilbraten vom Schweinekamm, gefüllt  
mit Schinken, Käse und Champignons 100 g 1,25 €
Kalbsgeschnetzeltes mit Pfifferlingen 100 g 1,48 €
Rinderleber in Scheiben 100 g 0,99 €
Delikatessleberwurst fein  100 g 0,72 €
Weinbeißer und Hexenwurst 100 g 1,45 €
Fleischwurst 100 g 0,95 €
Paprikawurst und Lyoner 100 g 1,18 €

MONTAG: Hausmacher Bratwürste  
mit Sauerkraut und Kartoffelbrei Portion 6,90 €
DIENSTAG: Currywurst mit Pommes Portion 6,50 €
MITTWOCH: Zanderfilet in Eihülle, 
Dillsoße und Gourmetkartoffeln Portion 8,50 €
DONNERSTAG: Rindfleisch mit  
Meerrettichsoße, dazu breite Bandnudeln  
und Preiselbeeren  Portion 8,50 € 
FREITAG: Käsespätzli  
mit Gurkenrahmsalat Portion 6,50 €

MONTAG: Chili con Carne  
mit Baguettebrötchen Portion 6,50 €
DIENSTAG: Putenrollbraten gefüllt mit Broccoli und  
Frischkäse, dazu Rahmsoße, Spätzli und Salat Portion 7,90 €
MITTWOCH: Lendenpfanne  
mit Semmelknödel und Kohlrabigemüse Portion 7,90 €
DONNERSTAG: Rindergeschnetzeltes  
„Stroganoff“ mit breiten Bandnudeln und Salat Portion 8,50 €
FREITAG: Kartoffelsuppe  
mit Wiener Würstchen Portion 6,50 €

MONTAG: Saftiger Grillschinken mit  
Gourmetkartoffeln und Prinzessbohnen Portion 7,50 €
DIENSTAG: Gefüllte Paprikaschote  
mit Specksoße und Kartoffelpüree Portion 7,50 €
MITTWOCH: Gefüllte Schweinelende 
mit Rahmsoße, Kroketten und Salat Portion 7,50 €
DONNERSTAG: Kalbsfrikassee mit Erbsen,  
Champignons und Spargel, dazu Reis Portion 7,90 €
FREITAG: Maultaschen-Pfanne  
mit Salat Portion 6,90 €

MONTAG: Paniertes Schweineschnitzel 
mit Bratkartoffeln Portion 6,50 €
DIENSTAG: Hackbraten  
mit Salzkartoffeln und Kaisergemüse Portion 7,20 €
MITTWOCH: Putenrollbraten  
gefüllt mit Spinat und Mozzarella, dazu  
Rahmsoße, Kartoffelgratin und Salat Portion 7,90 €
DONNERSTAG: Krautwickel 
mit Specksoße und Gnocchi Portion 7,90 €
FREITAG: Panierter und gebackener Fisch 
mit Kartoffelsalat und Remoulade Portion 7,50 €
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Die Firma wurde am 2. 2. 2002 von Herbert und Christian 
Hartman gegründet. Das Betriebsgelände haben sie vom 
früheren Mazda-Autohaus Weisenseel gepachtet. Am 
Anfang arbeiteten sie nur zu zweit, doch bereits nach 
einem Monat wurde der erste Mechaniker eingestellt. 
In den nächsten vier Jahren wuchs die Firma stetig an 
Kunden und Personal. Mittlerweile beträgt der durch-
schnittliche Personalstamm zehn Personen, davon teil-
weise bis zu fünf Kfz-Meister. Im Betrieb wurden im Laufe 
der Jahre sieben Lehrlinge und drei Meister ausgebildet.
Bereits 14 mal wurde AUTO DIENST HARTMANN von 
seinen Kunden zur „Werkstatt des Vertrauens“ gewählt. 
Seit 1. 1. 2017 ist der Seniorchef Herbert Hartmann aus 
der GbR ausgeschieden. Neuer Gesellschafter wurde 
sein zweiter Sohn Andreas Hartmann, der mit seinem 
älteren Bruder Christian nun die Firma leitet.
Als qualifi zierter Meisterbetrieb der Kfz-Innung ist AUTO 
DIENST HARTMANN stets auf dem neuesten Stand in 
Sachen Prüf- und Reparaturtechnik. 

Zum 20-jährigen Firmenjubiläum erhielt die Firma AUTO DIENST HARTMANN zahlreiche Gratulationen und Geschenke unter anderem 
von: (v.  l.  n. r.): Michael Frank (Geschäftsführer der Kfz-Innung), Roland Hoier (Obermeister der Kfz-Innung), Herbert Hartmann (Seniorchef), 
Ulrich Akermann (Gebietsleiter ad Autodienst), Andreas Hartmann (Geschäftsführer), Bernhard Weidner (Bürgermeister), Christian Hartmann 
(Geschäftsführer), Jasmin Schopf und Wolfgang Laug (Kfz-Sachverständige von Büro Laug-Rumpel)

Regelmäßig geschulte Mechaniker und die persönliche 
Meisterbetreuung garantieren beste Qualität.
Geboten werden fast alle Service-, Wartungs- und Repara-
turarbeiten rund ums Auto sowie auch für Anhänger. Preis-
werte Ersatzteile und Zubehör sind ebenfalls im Angebot. 
Dazu gehören selbstverständlich auch Unfall- und Glas-
reparaturen sowie Haupt- und Abgasuntersuchung (HU/AU) 
im Haus durch eine amtlich anerkannte Prüforganisation.
AUTO DIENST HARTMANN ist für alle Fälle gerüstet: Die 
Kunden können sich auf einen versierten Meisterbetrieb 
im Rahmen der europaweit führenden ad-International-
Werkstattgruppe verlassen. Hier gibt es Super-Leistung 
zu überschaubaren Preisen – ganz nach dem Motto 
„fair & günstig“ und einen persönlichen und engagierten 
Kunden service obendrein!
Anlässlich des Firmenjubiläums spendeten Christian und 
Andreas Hartmann an die beiden Kindergärten St. Afra 
in Maidbronn und Kunterbunt in Rimpar je einen Betrag 
von 750 €.

20 Jahre ad AUTO DIENST HARTMANN
20 Jahre Qualität und Service in Maidbronn für (fast) alle Fahrzeuge

AUTO DIENST HARTMANN GbR · Estenfelder Straße 19 · 97222 Rimpar/OT Maidbronn 
Telefon: 0 9365 9494 · Fax: 0 9365 5245 · info@hartmann-autodienst.de · www.hartmann-autodienst.de

Christian und Andreas Hartmann überreichten die Spendenschecks in Höhe von jeweils 750 € an die 
Kinder gärten St. Afra in Maidbronn (Stellvertr.: Florian Stühler aus dem Elternbeirat) und KiGa Kunterbunt in 
Rimpar (Stellvertr.: Bürgermeister Bernhard Weidner).

Einer der Auszubildenden der Firma AUTODIENST 
HARTMANN: Neo Burkard mit seinen zwei Chefs 
Christian und Andreas Hartmann.


